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London vor der Pariser Kammer.
Die Interpellation Hennefsy.

Paris , 16. März. ( Eigener Drahtbericht . ) Gestern nach¬mittag begann m der Kammer die große Verhandlung über dieLondoner Konferenz. Entgegen dem Wunsche von Briand wurde
sosort mit der Interpellation begonnen. Briand hat das Wort zueiner großen Erklärung noch nicht ergriffen , da Millerand erstmorgen zurückkehrt und mit ihm eine große Anzahl von Parlamen¬tariern. Vor Mittwoch wird die Erklärung Briands also nicht zuerwarten sein.
^ Die Verhandlung wurde eröffnet mit der Begründung der
Interpellation des bekannten Eognakfabrikanten Hennessy . Dieserûhrte aus : Jedermann hat den Ministerpräsidenten bei der Lon¬doner Konferenz ick Auge gehabt und man sei glücklich, festzustellen ,

^ ^ ag die französisch - englisch ? Allianz diesmal gut geschützt worden
>e >. Leider aber brachte der Ministerpräsident nicht das Geld mit
nach Hause. Man weiß jetzt nicht, haben wir Garantien oder
Zwangsmaßnahmen , handelt es sich um eine vorläufige Zwangs¬maßnahme oder eine dauernde Besetzung . Wir wollen wissen , wiees mit den Zöllen und mit der Zollgrenze im Rheinland steht . Was
^ann man von ibnen erwarten? Die Engländer scheinen am meisten
^ u^en von der Londoner Konferenz gezogen zu haben . Sie schützenUm selbst geaen die deutsche Konkurrenz mit dieser Abgabe . Die eng¬lische Industrie- und Handelswelt scheinen die Anwendung dieser
Abgabe auf die deutsche Aussuhr zu befürchten. Hennessy fuhr fort :habe mir ein gutes Bild machen können von der Londoner Kon¬
skrenz auf Grund der Verhandlungen in dem enalischen und bel¬
achen Parlament . England verfolgt seine Politik, die darin be¬
geht . eine Schranke gegen die deutsche Konkurrenz zu errichten und
Nch in Nußland Absatzgebiete zu verschaffen . Wir müssen wissen , was°>e,e Politik für Frankreich einbringen kann, namentlich für unsereverwüsteten Kegenden. Der Wiederaufbau der zerstörten Gebiete istuberbaupt eine Frage, die allen andern vorangeht . Wenn man einen« wuldner hat, so darf man sich nicht nur bezahlt machen wollen,
Indern man muß auch erwägen , wie die Zahlungsfähigkeit dieses« muldners ist. Man muß versuchen , das Geld, das der Schuldner" » Ausland besitzt, nach Frankreich zu schaffen . 1^70 war es z . B . so.
^ "^ °ben Deutschen auf die S Milliarden Kriegsentschädiaungu" Ganzen 4 Milliarden mit Handelswechseln auf fremde Plätze
gezahlt . In Wirklichkeit haben wir damit, als wir die Deutschen
. ^ ^ ten , die Engländer bezahlt . Man könnte dasselbe wieder ver¬
lachen, indem man Frankreich Handelswechsel auf dänische , schwe ->>che oder norwegische Plätze verschafft . Der letzte Zahlungsmoduslur Deutschland ist Sie Lieferung von Waren und Arbeitskräften .4-ioyd George hat erklärt , er wünsche , daß wir eine solche Methode

nterstlltzen und Dr Simons selber hat diesem Vorschlag zugestimmt.
Deutschland wieder verhandeln werden, so sollte man

prüfen . Wenn einzelne Vertreter der zerstörten
gebiete im Parlament gegen diese Lösung sind , so beweist das nicht,
5,
° ? ^ Bevölkerung nicht einverstanden ist. Es ist ausaeschlossen ,

5
^ ' ür den Wiederaufbau unser Schatzamt noch mehr PapiergeldMellt . Man kätte im vergangenen Jahr die französische Finanz -

Ne mit einer Kapitalsteuer wieder herstellen können . Heute mußan um der Bevölkerung der zerstörten Gebiete zu Kelsen, Papier -'ranken berausgeben und zun , Assignatensystem zurückkebren .
^ Kommunist Eachin bespricht in erster Linie die Londoner Per -

sx . , ^ französischen Regierung mit den türkischen Vertretern ,
in," ' »

die französische Expansionspolitik in Vorderasien. Syrien^ C> lieien geräumt werden. Den Eiliciern wurde die" -̂ bangigkeit versprochen und man gab ihnen nur die Knechtschaft . ,
In >n

^ r Entwaffnung Deutschlands sei in London vernach -worden. In England und Frankreich wollen die herrschenden
. i ^ lien aus durchsichtigen Gründen die reaktionären Elemente stark
slir" ^ Zahl der Annuitäten für die .Wiedergutmachung ent-'prache weder der Gerechtigkeit noch dem gesunden Menschenverstand.
xg/ " " uttöten zu berechnen sei kindisch. Die französische Arbeiterklasse" " edie Politik der Zwangsmaßnahmen nicht annehmen.

Der Sozialist Anziol beruft sich darauf, vorausgesagt zu haben,daß der Vertrag von Versailles in eine Sackgasse führe. Die Zwangs¬
maßnahmen sind keineswegs das Mittel , sich bezahlt zu machen . Die
50prozentige Abgabe auf die deutsche Ausfuhr wird von jedem En
tentestaat für sich selbst erhoben werden, nicht z. B . von der inter
nationalen Wiedergutmachungskommissivn. (Loucheur , unterbrechend:
„Das ist völlig unzutreffend"

. Briand, unterbrechend: „Für die
deutsche Exportabgabe wird ein gemeinsamer Fond auf gemeinsame
Ententerechnung aichgestellt werden") . Dann tritt also wieder der
provisorische Anteil in Kraft , für Frankreich berechnet zu 52 Prozent .
(Briand , unterbrechend: „Ich werde mich erst dazu äußern , wenn ich
meine Regierungserklärung abgebe.

") Dann hat eine Debatte jetzt
gar keinen Sinn . Wirtschaftlich betrachtet ist die englische Gesetzes-
vorlage über die deutsche Exportabgabe ein Gesetz gegen die deutsche
Schleuderpolitik. Dies Gesetz ist -also ein englischer Selbstschutz gegendie deutsche Einsuhr . Wenn aber Deutschland nicht niehr nach Eng¬land ausführen kann, wird es seine Waren in Frankreich absetzenwollen und uns nicht bezahlen. Wer zahlt die Kosten der Zwangs¬
maßnahmen ? Die auf 150 Milliarden Goldmark berechneten Zoll¬
erträge werden durch diese Kosten beträchtlich -herabgesetzt werden.Die Besatzungskosten im Rheinland betragen seit dem Waffenstill¬
stand für Frankreich 4 '/- Milliarden Papierfranken , für Amerika 3Milliarden Dollar und für England S00 Millionen Pfund. Vor un¬
serer Tür steht die Pleite , und dabei sollen wir in diesem Jahre SSMilliarden ausbringen , denen nur 23 Milliarden Einkünfte gegen¬über stehen . Inzwischen ermäßigt England seine öffentlichen Schul¬den und kann seine Kriegsschuld im Verlaufe von 30 Jahren amor¬
tisieren. Das Einzige für uns ist. das finanzielle und wirtschaftlicheElement in der Wiedergutmachungsfrage miteinander zu ver¬
einigen.

-ü-
TU . Verlin, 18. März . Die Schadenerjatzforderungen, die die

Reparationskommission aufgrund des Art. 233 des Friedensvertragsbei der deutschen Regierung angemeldet hat . belaufen sich auf nichtweniger als 180 MilliardenEoldmark, wenn man die in der Landes -
Uj-Hrimz, aufi>csteLtrn Formungen ' . l,ch !K'1U je >iig- tt Vulutustandumrechnet. Die Unterlagen , die diesen Forderungen beigegebenworden sind, sind außerordentlich dürstig und machen eine gewissen¬hafte Nachprüfung unmöglich, was nicht hindert , daß die Repara-
tionskommission eine Nachprüfung in kurzer Frist , teilweise binnen1 bis 2 Wochen verlangt, widrigenfalls Sie Forderungen rechts¬kräftig werden sollen . Selbstverständlich wird versucht werden,gleichwchl in dieser kurzen Frist die Forderungen nachzuprüfenund auf dieser Nachprüfung den unausbleiblichen Protest zu be¬gründen , in dem auch Beweise nicht fehlen, daß die Entente beiihren Forderungen , zu deren Zusammenstellung sie sich zwei JahreZeit gelassen hat, gänzlich den Z 234 des Friedensvertrags über¬
sehen zu haben scheint , wonach bei Festsetzung der Forderungen die
Leistungsfähigkeit Deutschlands zu berücksichtigen.

WTB. Paris , 15 . März. Wie der „Petit Parisien" mitteilt, hatdie Reparationskommission sich gestern versammelt , um Deutschlandaufzufordern , den Artikel 235 des Friedensvertrages auszuführen , d.
h . den Rest der Summe zu begleichen , der nach Ansicht der Kommission
noch nicht bezahlt wurde . Es handelt sich hier um die 20 Milliarden
Goldmark. Bekanntlich hat Deutschland nach seiner Ansicht für 21Milliarden seit dem Waffenstillstand an die Alliierten geliefert . Diealliierten Regierungen jedoch behaupten , daß nur die Summe von
acht Milliarden erreicht wurde . Die Reparationskommission werde
ferner gemäß Artikel 233 spätestens am 1 . Mai Deutschland den
gesamten Betrag der Schuld mitteilen , deren Ersatz der Friedens¬
vertrag vorschreibt. Das Blatt fügt hinzu, dieser Betrag fei not¬
wendigerweise höher als die Summe , die das Abkommen von Paris
festgesetzt habe, mit anderen Worten , sagt „Petit Parisien"

, wenn
Deutschland auf seiner Ablehnung verharrt, so werde es die Alliierten
zwingen , die lückenlose Ausführung des Vertrages zu verlangen .Das sei die Bedeutung der gestrigen Sitzung der Reparationskom¬
mission .

7W1 Ab liMUWberZWle biM eiMWen.
Nun

IS. März . ( Eig . Drahtbericht .) Wie eine Berech -
iti

^ der in den einzelnen Orten untergebrachten auswärtigen Ab -
mungsberechtigten ergibt , sind bereits jetzt rund 70 000 Abstim -

ygÄ ^ äste eingetroffen . Der weitaus größte Teil folgt erst in derMcn Woche . Die Stimmung ist glänzend und an einem deutschenl ^nmungssieg wird nicht gezweifelt,
ster Wien , 16 März . Gestern baben ungefähr 2000 Oberschle -
dcr ^ R ise in ibre Heimat angetreten , um an

teilzunehmen . Studenten versahen den Ord-
TkoKn ,

^ holten auch Alleinstehende und Greise aus ihren
lich trugen ihr Ger-iick uno waren ihnen auch sonst behils-
lickw . Menge der Abreisenden erregten 300 Nonnen und welt -
fubi- T^ ankenschwestern Aufmerksamkeit . Bei dieser Gelegenheit er -
ten ein großer Teil der in Wiener Spitälern beschäftig -

^ rankenpflegerinn ' n aus Obersch ^esien stammte
St März . (Drahtbericht unseres Sondervertreters
ber^ i «- . Gestern fand in Oppeln die Abstimmung der stimm -
vcrli»/ " ^ ^ gefangenen aus d:m Reich statt . Die Abstimmung' programmäßig , ohne Zwischenfall.

Talaat Pascha ermordet.
vor 16 . März . Gestern vormittag gegen M2 Uhr wurde
iilter? r

"^ Hause in der Hardenbergstraße in Eharlottenburg ein
warf >->

einem Ausländer hinterrücks erschossen. Der Tät .?r
likum Revolver weg und versuchte zu flüchten , wurde vom Pub-
den k ^.

" ^ <U ! en und dann verhaftet . Man stellte in ihm
Versien s » Studenten Solomon Teilirian , gebürtig in Salmas in
tiirkilck » ^ c. angenommen , daß der Ermordete der
wohnt ^ talaat Pascha Bey , der als Flüchtling in Berlin
aber kwrgefundenen Visitenkarten schcint der Ermordete

Untertan Sali Alim Bey zu sein ,
öei dem März . Wie wir erfahren , handelt es sich
5en alt ? » Ä ^ Perser in der Hardenbergstraße erfchoffe-
Paschi^ um den früheren türkischen Kriegsminister Talaat

Bayern und die Entwaffnung.
TU . München, 16 . März . Der Ministerpräsident Dr . vonKahr

hat gestern im Landtage über die Einwohnerwehren und das Ent¬
waffnungsgesetz gesprochen . Er erklärte , daß die Entwassnungfrage
nach dem Abbruch der Verhandlungen in London und nachdem die
Sanktionen durchgeführt wurden , vollständig in den Hintergrund
getreten sei . Bei den Londoner Besprechungen sei zum Ausdruck
gekommen , daß die Einwohnerwehrfrage gegenüber der Reparcvtions-
frage von untergeordneter Bedeutung sei. Trotzdem erklärte die
Reichsregierung , an dem Entwaffnungsdekret von Paris festhalten
zu wollen. Dukch dieses Vorgehen des Reiches sei die bayerische
Regierung »ollkommen überrascht worden . Sie hatte Grund zu der
Annahme , daß nach dem Abbruch der Verhandlungen in London auf
die Entwaffnungsfragenicht zurückgekommen werde, und sie hat gegendas Vorgehen der Reichsregierung entschieden Protest erhoben. Wie
nun auch der Entwurf nach der Ausschußberatung in Berlin aus¬
sallen werde, diebayerifcheRegierungwerdevonihrem
Standpunkt nicht abgehen . Der Zeitpuntk , die Einwohner¬
wehren aufzulösen und zu entwaffnen , fei noch nicht gekommen , und
die Gefahren , gegen welche die Einwohnerwehren geschaffen wurden ,
dauern "fort. Die Staatsregierung wurde unverantwortlich handeln ,
wenn sie den Schutzwall vorzeitig einreißen würde , den sich das
deutsche Volk selbst geschaffen hat. Die bayerische Regierung sei sich
einig mit der Mehrheit der bürgerlichen Fraktionen .

TU . Berlin . 16. März , Wie der „Lokal -Anzeiger" aus Kreisen
der bayerischen Volkspartei erfährt, ist mit dem Austritt dieser
Fraktion aus der Regierungskoalition kaum noch zu rechnen . Die
Verhandlungen zwischen Bayern u . der Reichsregierung sind fortgesetzt
worden und es ist nach diesen Mitteilungen gelungen , eine Eini¬
gungsbasis zu finden . Der AusschM zur Beratung der Entwaff-
nungsvorlage dürfte voraussichtlich morgen seine Beratungen auf¬
nehmen. Man rechnet, daß in der Vorlage einige Bestimmungen
abgeändert werden, sodaß es der bayerischen Volkspartei ermöglichtwird , ihren Widerstand aufzugeben. Die Vorlage wird dann vor¬
aussichtlich in den nächsten Tagen im Plenum zur Beratung kommen .

Prinz Max an die Amerikaner .
Prinz Max von Baden hatte die Freundlichkeit , der „Badi¬

schen Presse" den Wortlaut eines Jnierviews zur Verfügung zu stel¬
len , das er dieser Tage einem Vertreter der „Chicago Tribüne" gab.
In diesem Interview beschäftigt sich Prinz Max mit der Politik Wil¬
sons und mit den Hoffnungen auf Harding . Er führt aus :

„Der Präsident der Vereinigten Staaten hatte im Jahre,1916 als Vorbedingung für einen Rechtsfrieden genannt ?
Keinen Sieg. (Xo vicwrz-) . Nur wenn die Staatsmänner an den
Verhandlungstisch traten, beide Armeen unbesiegt, mit Generälen ,die nur widerstrebend den Kampf abbrachen, nur dann konnte aufnationale Selbstbeherrschung gerechnet werden.

Amerika hat diesen Frieden ohne Sieg vereitelt und der einen
Seite den Sieg gebracht. Das durfte es nur, wenn es sich die Kraft
zutraute , den Mißbrauch des Sieges zu verhindern . . Der Präsident
verpfändete sein feierliches Wort , daß sein Volk sich nicht vom Sie¬
gesfieber vom Weg des Rechts abdrängen lassen würde.

In Versailles war der Moment , dieses Wort einzulösen.
Amerika aber hat den Kampf gegen die Knock-out-Politiker ver¬
loren . But she did not go down with her flags flyiwg . Der Prä¬
sident desertierte zu seinen Gegnern und nannte die größte Verhöh¬
nung seiner Grundsätze einen Frieden des Rechts.

Ich verzweifelte an Amerika, als sein Volk, angewidert durch das
moralische Masko von Versailles , von Europa nichts mehr hören
wollte, heute zeigt sich ein Funken Hoffnung . Nachdem Prä¬sident Harding auf ein Programm gewählt worden ist, das
d?s Bekenntnis zum Rechtsfrieden unzweideutig enthält. Harding

Wricht nicht wie ein Prophet, sondern wie ein Gentleman mit Com¬
mon Sense, dem man zutraut, daß er sein Wort hält, 'und ich höre,daß Hoover in seine Verwaltung eintreten soll.

Die Namen englischer und amerikanischer Philantropen werdeitz
von Hunderttausenden von Blockadeopfern gesegnet , die ohne sie ver¬
kommen wären , aber es ist Gefahr , daß diese Werke der Menschenliebedas Gewissen des amerikanischen Volkes einschläfern und dieses
Gewissen muß aufstehen , soll Europa vor dem Zusammen^
bruch gerettet werden . Eine Analogie sei mir erlaubt: Ein Tyrann
hat für feine Gegner ein grausames Gefängnis errichtet, wonn sie
zugrunde gehen müssen . Einige seiner Kinder kommen als tapfereSamariter und lindern und helfen, wie sie können . Rettung für die
Opfer des Tyrannen und Rettung für seine eigene Seele aber kann
nur werden, wenn das Verließ zertrümmert wird, in dem die
Menschen nicht leben können .

Amerika hat an dem furchtbaren Gefängnis , das das heutige
Mitteleuropa geworden ist, mitgebaut , in dem ganze Völker in Ketten
und Elend schmachten, ganz? Völker, die ebenso wie das amerikanische
mit dem Recht geboren sind auf Leben, Freiheit und das Streben
nach Glück.

Ich habe das Recht , das amerikanische Vobk an
den Vertrag der 14 Punkte zu mahnen ; denn mit
mir ist er geschlossen und dem deutschen Volk ist er
gebrochen worden .

vie deutsche Note an den Völkerbund.
TU . Verlin, 16 . März . Amtlich wird der Wortlaut der Note

bekannt gegeben, die die deutsche Regierung an den Völkerbund gegen
die Sanktionen gerichtet hat . In der Note wird zunächst darauf hin¬
gewiesen , dak keine der in Frage kommenden Bestimmungendes Versailler Vertrags , auf den sich die Alliierten be¬
rufen , gestattet , deutschen Boden außerhalb des Ge¬
bietes östlich des Rheins neu zu besetzen . § 16 der
Anlage 3 zum Teil 8 des Vertrages erlaubt nur wirtschaftliche Maß¬
nahmen wegen Nichterfüllung der Reparationsverpflichtungen . Ein
Verstoß gegen die Reparationoverpflichtung liegt aber nicht vor . Der

^Termin , an dem nach Artikel 235 des Vertrages 20 Milliarden Gold- '
mark in bar oder Sachleistungen an die Alliierten überführt sein
soll, ist noch nicht eingetreten . Nach deutscher Schätzung erreichen
überdies die Sachleistungen schon jetzt den vorgesehenen Betrag. Kei¬
nesfalls könnte von einer grundsätzlichen Vertragsverletzung die
Rede sein»

Die als 2. Sanktion angeführte teilweise Beschlagnahme des
Kaufpreises deutscher Waren widerspricht den ausdrücklichen Zusiche¬
rungen , die die Regierungen von Belgien , Italien und England
wegen des Verzichts auf die Anwendung des 8 18 gegeben haben .

Die 3 . Sanktion , die Einführung eines eigenen Zollregimes im
Rheinland, ist deshalb nicht als Strafe anwendbar , weit der Ar¬
tikel 270 sich zunächst davon abbängia macht , daß die zur Wahrung
der wirtschaftlichen Interessen der Rheinlandbevölkerung erforder¬
lichen Umstände zu beachten sind.

Die Note weist ferner darauf hin . daß die Alliierten beabsichtigen,mit den Zwangsmaßnahmen Deutschland hinsichtlich der Annahme
ihrer Vorschläge zur Erfüllung der Reparationen gefügigzu machen .
Eine Verpflichtung zur Annahme dieser Vor¬
schläge , die eine vom Vertrag abweichende Rege¬
lung vorsiebt , besteht nicht . Das Vorgehen der Alliierten
ist, wie in der Note aufgeführt wird, als eine unverantwort¬
liche Störung des Friedens anzusehen. Die deutsche Re¬
gierung , welche die Völkerbundsakte nicht unterzeichnet hat. richtet
daher an den Völkerbund das Ersuchen , die obliegenden Schritte zn
dem in den Akten vorgesehenen Schlichtungsverfahren zutun und dafür Sorge zu tragen, daß die von den Alliierten eingelei¬teten Gewaltmaßnahmen sofort aufgehoben werden.

Schweden <»oll den Bölkcrbund anrufen .
TU . Stockholm, 15. März. Der auch in Deutschland bekannte

Reichstagsabgeordnete Bürgermeister Lindhager , einer der eifrigsten
Vorkämpfer des Friedensgedankens , wird an den Außenminister eine
Interpellation richten, in der anaefragt wird , ob die schwedische Re¬
gierung die Vermittelung des Völkerbundes anrufen wolle, angesichtsdes neuen Konflikts , der zwischen der Entente und Deutschland drohe.

Lansina über Wilson
Paris , IS. März . (Eig Drahtbericht .) Das „Echo de Paris "

wird Ende dieser Woche aus der Feder von Robert Lansing ein«
Schilderung des Präsidenten Wilson bringen . Man darf au? diese
Schilderung gespannt sein , umsonrehr, als President Wilson seiner
Zeit nach der Pariser Friedenskonferenz seinen Außenminister Lansing
Knall und Fall entlassen hat.

Amerikanischer Kongreß.WTB. Washington , 15. März . Nach einer Besprechung mit
dem Präsidenten Harding teilte der Senator Lodge gestern mit , datz
die Sondersitzung des Kongresses zum 11. April einberufen werde.
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Interpellationen u. Kultusfragen .
II Berlin . 15. März. (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei-

tung .) Ausnahmsweise hatten am Dienstag die auf der Tagesord¬
nung stehenden kleinen Anfragen wenigstens episodisches Interesse.
So behauptet « Dr. Levi (Komm .) , daß die sowjetrussische Handels-
Delegation für Italien in Eydtkuhnen oerhaftet worden sei, was von
der Regierung aber durchaus bestritten wurde . Noch ungeklärt ist
die Angelegenheit , die Frau Zietz zur Sprache brachte und bei der
es sich darum handelte , daß 4V- Millionen Mark , die der Neichsver-
band der See- und Küstenfischerei fH Fischkäufe usw . aufgebracht
habe , verschwunden sein sollen , nachdem sie dem Reichskommissariat
für Fischversorgung überwiesen worden sind . Di« Regierung weiß
von der Angelegenheit nichts ; sie sagte aber ein« Aufklärung zu
Gleichfalls unbekannt ist ihr die Verhaftung kommunistischer Abge¬
ordneter durch die bayerische Regierung .

Man schickt darauf den Etat für 1921 mit seinen Ergänzungen
an den Hauptausschuh, und nun wird der Weg frei für die Fort -
setzung der Debatte zum diesjährigen Etat . Zuvor spricht Präsident
Löbe wieder einmal sehr dafür , daß der Geschäftsgang durch angemes¬
senen Besuch und kurze Reden endlich wieder in eine normale Bahn
gelenkt werden solle. Man sollte diesem Vorschlag Beifall zollen, es
ist doch ' gut , daß die große Reform der Geschäftsordnung bevorsteht.
Denn ohne Ukas und Paragraphen wird der Geist zwar willig , aber
das Fleisch schwach sein . Mit dem Abgeordneten Hofmann (Ztr .)
geht man dann an die Fortsetzung der abgebrochenen Kulturdebatte
Er brachte erneut die Angelegenheit der positiven resp . negativen
Erklärung der Eltern über die Teilnahme ihrer Kinder am Neli-
gionsuntei 'richt zur Sprache . Der Abgeordnet« Sivkovich (Dem .)
forderte eine Reichszentrale für Jugendwohlfahrt und eine mahrhast
nationale Schule und findet in der Einheitsschule einen Weg und
ein Mittel , um die Klippe der Geldnot zu umgehen. Der Abgeordnete
Müller -Franken veranlaßt « den Reichsminister des Innern , Koch, zu
dsr politischen , hoffentlich wirkungsvollen Erklärung , daß nach einer
für Deutschland günstigen Abstimmung in Oberschlesien Amnestie für
alle diejenigen eintreten soll , die für Polen tätig gewesen seien.

Nach einem lächerlich empfundenen Zwischenspiel de» Leipziger
Kommunisten Göhlich unternahm Ledebour vor einer wachsenden
Zuhörerschaft eine Flucht in die Oefsentlichkeit, die im Hinblick auf
die vorgerückte Stunde eine starke Zumutung an das Haus dar¬

stellte. Es handelte sich um Ledebours Behauptung von der kom
munistischen „Mörderzennale ", und es entwickelte sich eine sehr auf¬
geregte und an beleidigenden Zwischenrufen reiche Zwiesprache von
dsr Tribüne zu den Kommunisten herunter , die nachher von Levi
und Hossmann fortgesetzt wurde und schließlich in einem persönlichen
Zank endete. Abgeordneter Schiffer legte mit Recht. Protest ein

gegen einen derartigen Mißbrauch der Rednertribüne .

Sivungs -Bericht .
TU . Berlin , IS . März. Am Regierungstisch: Dr. Wirt!

Dr. ' Koch .
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 1,29 Uhr und gibt einen

Gruß der Deutschen in Valparaiso bekannt , die sich voll hinter die
Reichsregierung stellen.

Anfragen.
Die sowjetrussische Handelsdelegation — Anfrage Dr . Levi

(Komm. ) — ist in Eydtkuhnen nicht verhaftet worden . Der Reichs¬
regierung ist nichts davon bekannt , daß der Reichsverband der See-
und Küstenfischer 4 )4 Millionen Mark für heimkehrende Mitglieder

Anfrage Frau Abg . Zietz ( Unabh .) — ausgebracht hat und daß
diese dem Reichskommistar sür Fischversorgung übermittelt wo .den
sind . Nachforschungen sind im Gange. Ueber die Verhaftung des
Abg . Thomas in Augsburg — Anfrage Geyer-Leipzig (Komm.) —
liegt noch kein Bericht der bayerischen Regierung vor.

Der zur ersten Lesung stehenoe Haushaltsplan für 1921 geht an
den Hauptausschuß. Die damit in Verbindung stehenden Gesetz¬
entwürfe zur Aenderung der Zündwaren - und Zuckersteuer sowie
zur Verlängerung des Kohlensteuergesetzesund der Gesetzentwurs des
Süßstoff- Gesetzes gehen an den Steuerausschuß .

Die Aussprache beim Reichsministerium des Innern wird fort¬
gesetzt. Präsident Loebe stellt fest , daß jeder Redner nur 39 Minu¬
ten Redezeit hat und daß man die Haushaltspläne für 1929/21 noch
in dieser Woche erledigen will . Nach den Osterierien soll versucht
werden , ohne die bisherige Hetze in geordneter Weise zu arbeiten .
Dann werden auch die Herren von der Presse die Versündigung am
achtstündigen Arbeitstag verzeihen. (Heiterer Beifall .)

Abg. Hofmann -Ludwigshasen (Ztr . ) : Wir sind grundsätzlich
gegen Reichsschulen und verlangen , daß die Kadettenanstalten den
Ländern überlassen weiden . Wir fordern eine Reichsauskunststelle
für das Schulwesen. Religion ist außerordentliches Pflichtfach;
das kann nur dezent möglich sein , nicht aber positiv ausgelegt wer¬
den. Wir machen keine weiteren Schulkompromisse wie in Weimar
mit . Die Bemühungen zur Schaffung einer Einheitsschule sollten
wieder aufgenommen werden.

Staatssekretär Schulz: Im Gegensatz zu früher, dringen heute
alle politischen Parteien auf kulturelle Fortschritte , aber die Ver¬
armung des Reiches steht hindernd im Wege. Die Reichsschulkon¬
ferenz hat viel Material sür die Schulgesetzgebungdsr nächsten Jahre
gebrockt. Eine Wiederholung ist nicht geplant . Von Fall zu Fall
sollen Fachausschüsse einberufen werden. Die Förderung der Lehrer»
bildung ist immer noch an den Kosten gescheitert . Hoffentlich werden
die Bedenken des Finanzministeriums überwunden. Beilk Berufs¬
schulgesetz stehen noch die Gutachten einiger Länder aus . Das Ju¬
gendwohlfahrtsgesetz ist heute dem Reichstag zugegangen.

Abg . Siwkowicz ( Dem.) : Die Schule muß sich bewußt sein , daß
ste zum Volksstaat gehört . Daß die Familie mit der Schule zu-

sammengehen muß, ist ein Grundsatz, den wir uns nicht nehmen
lassen werden . Die Zeit , in der kulturpolitisch ein gewisser Schwung
herrschte , ist wieder vorüber und so fürchte ich , daß es um die Aus¬
führung des Reichsschulgesetzes den Ländern gegenüber jetzt viel
weniger günstig steht als vor einem Jahre .

Abg. Müller -Franken (Soz.) verweist auf die Befürchtung ober-
schlefischerBeamter , daß , falls Oberschlesien bei uns verbleibe , Repres¬
salien gegen die Beamten erfolgen würden , die für Polen gestimmt
haben.

Reichsminister Dr . Kcch: Die Reichsregierung weist es von sich ,
eventuell eine Politik der Rache zu üben . Die Reichsregierung wird
dazu nicht allein durch die Bestimmungen des Friedensvertrages ver¬
anlaßt , sondern durch die Ueberzeugung von der Notwendigkeit des
inneren Friedens . Die Reichsschulaufgaben können dabei nur ge¬
winnen . Der Minister bespricht dann die Frage der An- und
Meldung vom Religionsunterricht.

Abo. Fröhlich (Komm) greift die Regierung an , die erst den
Polen Befreiung vom russischen Joch versprochen habe, um sie dann
besser ausplündern zu können . Die oberfchlesiscke Bevölkerung glaube
dieser Regierung kein Wort mehr. (Stürmische Entrüstung .) Die
Zustände könnten Ekel erregen. (Erneuter Sturm des Unwillens .)
Die Reich ?regierung ist gegen die Regierung Kahr machtlos, sonst
hätte nicht schon das auswärtige Ressort in diese inneren Angelegen¬
heiten eingreifen muffen . Diese Regierung ist unfähig und un¬
möglich . Nieder mit dieser Regierung '

Abg. Ledebour (U .S .) verliest einen Brief , in dem er mit Er¬
schießen bedroht wird . Die Untersuchung ergab , daß inner¬
halb der kommunistischen Organisation eine geheime Organisation ,
eine sogenannte Zelle, gebildet worden sei . mit dem Zweck , die 'unlieb¬
samen Gegner zu beseitigen. (Protest bei der Linken.) Genau nach
diesem Rezept sei der Abg. Haase ermordet worden. (Die Ausein¬
andersetzung zwischen den beiden Parteien der äußersten Linken er¬
regen großes Interesse und die Abgeordneten drängen sich in Scharen
um die Rednertribün « .) Der Redner schildert die Mißhandlungen
und Bedrohungen seines Kollegen Dittmann in Hamburg , die alle auf
das gleich« Rezept zurückzuführen seien . Die Kommunisten nützten die
politische Lage aus und machten sich zu Werkzeugen der Aktion. Ich
habe mein Leben wiederholt für die Revolution aus das Spiel ge¬
setzt . Trotzdem verfolgen mich di« Leute des Moskauer Terrorismus
mit ihrem Haß.

Abg. Dr . Levi (Komm.) : Die Pflicht Ledebours wäre es gewesen ,
die anständigen Kommunisten mit seinem Material bekannt zu
machen . Wenn der Abg . Ledebour behauptet , auch der Mörder
Haases sei von den Kommunisten beauftragt worden , so ist das eine
schamlose Verleumdung . (Große Unruhe im Hause und Zurufe des
Abg. Ledebour , Glccke des Präsidenten .) Der heutige Tag ist kein
Ruhmestag im Leben Ledebours

Bei der Abstimmung wird der unabhängige An¬
trag Aderhold . die Entivasnung und Auflösung der bayerischen
Einwohnerwehren schleunigst durchzuführen und dem Reichstag die
Noten vorzulegen , die zwischen der Reichsregierung und der bayeri¬
schen Regierung gewechselt worden sind , mit den Stimmen der So¬
zialdemokraten , der Unabhängigen und der Kommunisten ange¬
nommen . weil die bürgerlichen Parteien schlecht vertreten sind .

Der Antrag , einen Geletzentwurf einzubringen zur Regelung des
Verfahrens beim Volksentscheid , wird angenommen , ebenso der An¬
trag aus Bestrafung d ^r Schuldigen an der Verhaftung der Abgg.
Eolshorn ( Ztr ) und Schiele ( D .N .I .

Interpellationen .
Abg. Wulle, (D .N .) : Trotz der einstimmigen Entschließung der

Nalionaloersammlung geschieht nichts gegen die unsittlichen Aus¬
wüchse. Bei öffentlichen Schaustellungen in Berlin hat sich gegen
die Aufführung des „Reigen " ein Sturm der Entrüstung erhoben.
Erst der Franzose Bon font im „Echo He Paris " muß darauf auf¬
merksam machen , wie verludert und verfault Berlin ist. Schlatkier
und Epstein haben recht : Die Theateraufführungen zu Weihnach en
waren die reguläre rituelle Schächtung des Weihnachtsfestes, und
jedes Berliner Theater muß heute sein Bordellchen haben. In den
„Harems -Nächten" des Apollo-Theaters machten zwei Dutzend nackte
weiße Frauen vor einem Schwarzen Kotau ! Warum hat der Mi¬
nister , der diese Vorstellung besucht har , nicht für ein Verbot gesorgt.

Abg. Dr . Löwenstein (U .S .) : Die von Wulte bekämpsten Thea¬
terstücke waren in der Landwirtschastlichen Woche in der „Deutschen
Tageszeitung " angekündigt . Eine Gesunvung in Ä-esen Dingen ist
durch die Kommunalisierung des Theaters und des Films möglich .

Minister des Innern Dr . Koch: Die Ausführung des Vor¬
redners ist sehr beachtlich . Die Polizei liegt bel

^
den Ländern und

das Reich nagt sür ihre Tätigkeit keine Verantwortung . Gesetze
gegen den Schund und Schmutz bestehen bereits Auf ein französi¬
sches Urt >' il sollte man sich doch nicht berufen , denn Berlin hat
Paris bis jetzt noch nicht übertroffen . (Zustimmung .) Ein Gesetz¬
entwurf zum Schutze der Kinder gegen die Schmntz - un» Schund¬
literatur i ?t in der Kulturabteilung meines Ministeriums ausge¬
arbeitet . Die besten Mittel gegen Schmutz und Schund sind Sport
und Spiel ,

Eine Entschließung Schreiber und Genossen wegen einer Denk -
chrift über den Stand der körperlichen Leibcsübung und zur För¬

derung planmäßiger Leiöesübung wird angenommen.
Eingegangen ist ein Antrag des Zentrums , wonach nicht An¬

meldung zun» Religionsunterricht , sondern Abmeldung vom Reli¬
gionsunterricht in den Fällen zu erfolgen habe , in denen Eltern die
Teilnahme ihrer Kinder am Religionsunterricht nicht wünschen .
Die Abstimmung wird auf Mittwoch vertagt , da sich das Haus
nahezu völlig geleert bat .

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Abstimmung : Reichswirt -
schaftsministeriüm . Schluß nach 10'/ ? Uhr . ^ >

Wie aus parlamentarischen Kreisen gemeldet wird , wird der
Reichstag voraussichtlich am Dienstag , den 22. März , in die Oster -
ferien gehen und am 12 . April wieder zusammentreten.

Mit . «km baltischen Äbltimmungszug
ssck Gberschleken .

(von unserem Sonderberichterstatter .)
III .

, Breslau . 14 . März 1921.
Der unvergeßliche Emviana des badischen Abstimmungszuges am

Sonntag abend in Erfurt oildet zweifellos einen Höyepunkt auf
der Fahrt nach Oberschlesien . denn trotz der kaleidoskopartig wech¬
selnden Bilder bleibt das erhebende Bild von der Blumenstadt mit
dem von Tausenden von begeisterten Menschen gefüllten Bahnsteig
noch lange in unserem Gedächtnis . Uno nie werde ich vergessen , wie
die Musikkapelle das stimmungsvolle Niederländisch»« Dankgebet
spielt , die dicht gedrängt stehende Menge andächtig mitsingt. Wie
«in verzweifelter Ausschrei gequälter Herzen klingt das „Herr mach
uns frei" hinaus in die dunkle Nacht . . .

Der anbrechende Morgen steht uns ins Schlesierland fahren und
um die fünfte Morgenstunde grüßt als erste schlesische Station S a -
« an . Trotz der frühen Morgenstunde jubeln uns eine Schar von
Jungmannen zu und von freundlichen Helferinnen wird warmer
Kaffee angeboten . Auch «in Postdienst ist von der Ortsgruppe des
Deutschen Schutzbundes besonders eingerichtet worden , der die fran¬
kierten Postsachen zur Post befördert . Alle Hilfskräfte sind bemüht,
den Reisenden >o weit wie möglich Erleichterungen zu schaffen und
man wundert sich über die Aufopferung , mit der die jungen Leute
ihren Dienst freiwillig verleben.

Ein Blick in den Zug gibt manches unvergängliche Bild der hin¬
gebenden Heimatliebc . Alte hochbetagte Mütterchen , die trotz ihres
Alters die weite Reise unternehmen , um ihre Stimme üir Deutsch¬
land abzugeben, werden von neundlichen Helferinnen mit Stärkungs¬
mitteln versehen. Viele Mütter haben kleine Kinder aus dem Arm ,
für die an allen Stationen besonders Milch gereicht wird . In unse¬
rem Zug sitzen manche Männer , welche das siebzigste Lebensjahr
längst überschritten und teilweise über 59 Jahre lang ihre Heimat
nicht mehr gesehen haben . Einer der Mitfahrenden war seit 61 Jah¬
ren nicht mehr in Oberschlesien, das « r als kleines Kind verlassen
hat. Und nun eilt er hcrbA , hie Heimat zu schützen und ein stolzes

Bekenntnis zur Treue abzugeben. So zeigt sich iiherall ein hohes
Lied der Liebe zur Muttererde und ein« siegessichete Zuversicht für
den gigantischen Kampf um die Heimat , wie ihn ähnlich die Welt¬
geschichte nicht kennt.

Weiter geht die Fahrt nach Liegnitz und je mehr man der
schlesischen Hauptstadt Breslau nahekommt, desto größer wird die
Riesenwelle vaterländischer Begeisterung, die sich mit den Abstim-
mungszüfen durch die deutschen Lande ergießt . Und so groß wie die
Begeisterung bei den Durchfahrenden ist. sv groß ist die Freud : und
das Dankgesühl. bei denen, die sich überall bemühen, durch leiblich«
Stärkung und allerlei Aufmerksamkeiten die AMrengungen der
weiten Reise zu erleichtern, die frohe Stimmung frisch zu. halten und
die Zuversicht zu stärken .

Der Mittelpunkt dieses großen Erlebens ist augenblicklich der
Breslauer Hauptbahnhof , in d ' n der badische Abstim¬
mungszug am Montag etwa um die achte Mor ^ nstundc unter dem
Jubel der Bevölkerung und den Klängen eines vaterländischen Liedes
einfährt . Hier , ist natürlich in der Organisation der Verpflegung
Mustergültiges getroffen. Freundliche Jungmannen reichen Teller
mit ausgezeichnet /»»bereitete ? Nudelsuppe, dann folgen Damen mit
guten Semmeln . Je zwei Semmeln sind in einer Tüte : aber die
Tüten dürfen nicht mitgenommen werden , weil die Entente Anstoß
nimmt an dem Gedicht , das aus der Tüte aufgedruckt ist. In Breslau
wird man auch aufgefordert , alle Abdeichen wie z . B . unsere badischen
Fäl ' nchen zu entfernen , da bei der Kontrolle strena daraus geachtet
wird , daß keine vaterländischen Abzeichen in das Abstimmungsgebiet
mitgebracht werden. Postkarten und kleine Merkbüchlein werden als
Erinnerungsgaben gereicht , während eine Musikkapelle und ein Ge¬
sangverein für die halbstündige Dauer des Aufenthalts für Unter¬
haltung sorgen . Ein hochinteressantes Leben und Treiben entrollt
sich auf dem Breslau » Hauptbahnhof und immer und immer wieder
gibt es neues zu schauen . MMiÜge Plakate mit Inschriften zum
Gruß an die Heimattreuen wechsMii mit Fahnenschmuck und Gir¬
landen . Ein Trompetensignal mahnt zum Einsteigen und kaum bat
man Platz genommen, da setzt sich der Zug auch schon in Bewegung ,
die Musikkapelle spielt . .Deutschland. Deutschland über alles " und
unter Heil - und Glückauf -Rufen geht es nun im Frühlingssonnen -
schein hinein in das schwer umkämpfte Oberschlesien .

Richard Volderauer .

Aus Baden.
Freigabe der Einfuhr von Oelsämereie » «nd

frttchte » als Margarine - «nd Spei ?cSl»Rohttoffe .
Der weitere Abbau der Kriegswirtschaft hat es nunmehr ermög«

licht , die Einfuhr von Oelsaaten und Oelfrüchten, die für die Herste !»
lung von Speiseöle« und als Margarine -Rohstoffe in Betracht kom¬
men, freizugeben. Die Aufhebung der Kontingentierung der Einfuhr
und der dadurch notwendigen Einfuhrkontrolle bringt den beteilig¬
ten Industrien und dem Handel die erforderliche Be¬
wegungsfreiheit beim Einkauf d«r ausländischen Rohstoffe,
die insbesondere di« Gestaltung der Preise für die Fertigfabrikate
günstig beeinflussen wird . Die ' Einfuhr von Oelen und fertiger Mar¬
garine bleibt dagegen im Interesse der Beschäftigung der heimischen
Industrien weiterhin grundsätzlich verboten.

) !( Durlach , 16. März . Falls die Witterung auch weiter giiiv
stig bleibt , wird der Betrieb unserer Drahtseilbahn nach und
von dem Turmberg am Sonntag , 20. d. M . wieder aufgenommen.

) !( Grötzingen (Amt Dnrlach), IS . März . Der Gewerbe- und
Handwerkerverein hier hatte vor ewiger Zeit beim Gemeinderat
den Antrag auf Abschaffung des Submissionsweges
gestellt . Der Gemeinderat hat dem Gesuch insoweit stattgegeben, als
künftig nur noch die größeren Arbeiten in Submission vergeben werden
sollen . An Stelle des Ausschreibens hat fernerhin der Handwerker,
dem in der Reihenfolge diqz Arbeit übertragen werden soll, seine
Preise beim Ortsbauamt einzureichen. — Weiter hat der Gemeinde¬
rat beschlossen, der deutschen Krieg sgräberfürsorge als
Mitglied beizutreten .

^ Pforzhrim , 15. März . Die silberne Rettungsmedaille wurde
am Samstag Kaufmann Alfred May hier vom Bezirksamt über¬
reicht . May hatte anfangs 1917 den Volksschiiler August Baumbusch
vom Tode des Ertrinkens gerettet . Nachdem er nun am Samstag
das 18. Lebensiahr erreicht hat . erhielt er die Medaille ausgefolgt .

--- Bruchsal, 15. Mörz . Am Sonntag abend entschlief Herr
Altratschrnber Albert Hamminger im vollendeten 71 Lebens«
zahre. Der sich allgemeiner Beliebtbeit und Wertschätzung erfreuende
alte Herr hat fast ein ganzes Menschenalter hindurch sein arbeits¬
reiches Amt bekleidet. Während des Krieges übernahm er die Lei¬
tung der Bekleidungsstelle des Kommunal Verbandes Bruchsal-Land .
— Bei oer Firma Baschnagel u . Rübenacker wurden durch
nächtlichen Einbruch 4 Göhricke -Fabrräder entwendet , für deren
Beibringung das Geschäft 1999 Mark Belohnung ausgesetzt hat .

-j- Mannheim , 15 . März . Der Bürgerausschuß begann teute
die V o ra n sch l a g sb e r at u n g en für 1320 und 1921 . Der Ober¬
bürgermeister schilderte in längeren Ausführungen die finanzielle
Lage der Stadt , die gleich s« i wi« bei vielen anderen Städten , beim
Staat und beim Reiche . Das Hauptinteresse beanspruchte die An¬
stellung des gegenwärtigen Stadtbaurats von Neukölln. Zitzi -
ler , zum Vorstand des Hochbauamts, da dessen Gehalt um SSM
erhöht werden muß. um ihn nicht schlechter zu stellen als dort . Nach
längerer Aussprache wurde die Vorlage angenommen.

v .l -, Heidelberg, 15. März . Die 21jährige Ehefrau eines Tele-

graphenarbeiters wurde verhaftet , weil sie ihr drei Monate alte «
Knäblein in ihrem Bette vorsätzlich erstickte .

— Rastatt , 15. .März . Die Rastatter Abstimmungsberech -
ti gten haben aus Gleiwitz in Oberschlesien eine Karte gesandt, wo¬
nach alle dort glücklich angekommen sind . Sie lassen ihren
Mitbürgern die herzlichsten Grüße übermitteln .

« .i . Rastatt , 15. März . In den letzten Tagen wurden in dem

Hufeisenbau der Leopoldsfeste Einbruchsdieb st ähle verübt und

aidbei etwa 159 bis 200 Paar gelbe und schwarze Herrenschnürschuh «
im Werte von 15 bis 29 MI Mark entwendet . Die Schuhe sind Eigen»

iuin der badischen Vertriebsstelle .
WTB . Freiburg , 14 . März . Der Stadtrat überweist dem Bür¬

gerausschuß zur weiteren Beschlußfassung eine Vorlage , die die Her¬
anziehung der reichseinkommensteuerfrsien Einkommensteile zur Ge¬
meindebesteuerung vorsieht. Die Gemeindeeinkommensteuer wird mit
dem vorgesehenen Höchstsatz erhoben und zwar werden nicht heran¬
gezogen alleinstehende Steuerpflichtige mit einem steuerbaren Ein¬
kommen bis mit 10 000 nichtalleinstehende Steuerpflichtig « mit
einem steuerbaren Einkommen bis mit 15 999 Die zu Gunsten
der Kinder der Steuerpflichtigen vom Reichsgefetz gewährten Frei¬
teile bleiben bei Einkommen bis zu 39 999 .« einschließlich von der
Gemeindesteuer frei . Das Erträgnis aus dieser Besteuerung ist
mit 999 999 bereits in den neuen Voranschlag eingestellt worden.
Da es aber zur Deckung des Fehlbetrages nicht ausreicht , werde«
weitere Einnahmequellen gesucht werden müssen .

— Stockach, 15. März . Am letzten Sonntag fand hier eine an«
der ganzen Gegend stark besuchte Bauernversammlung statt , die Nch
mit der Schaffung einer straffen Bauernorganisation befaßte . Ge«

schäftsführer Füller -Karlsruhe sprach über landwirtschaftliche Fragen
und der Vorfitzende des Oberbadischen Bauernbundes , Klaiber -Gun-

delfingen , berichtete über dre Entwicklung der Vereinigung mittlerer
und kleiner Landwirte .

Konstanz, 14. März . Dekan und Geistl. Rat Dr . Bau «

feierte am Samstag in seltener geistiger und körperlicher Frische seis
nen 7 5. Gebu r tstag . ,

l .»ut dekörälielisr Vsrk !i«uoe ist 6er Vsrkauk
äer Ailokkabrikato Lueo lZuttenvtlod uvck

Ksrnoxen k^ettrnilck
fnvl gsgsdon .

Oose lo S.89 In Hpotlieken' unck Drogerien. —- tirstlsbrosedür « ckurek
Oeu ' sek « >l»otiverks , ^vlneevlivr ? lUsisovI.

Tkester «nck Ikunk.
- - Bad. Sandestheater. Am Donnerstag, den 17. d . M . , „ —

die Operette „Ihre Hoheit , di « Tänzerin " zur Erstauffllh

rung . Die Hauptpartien liegen in den Händen der Damen von

Thszka und Lange -Bake. ferner der Herren Neugebauer , Müller und

Maly -Motta . Die musikalische Leitung hat Willy Schweppe inne , die

Regie führt Hans Lange . Die Overette beherrscht den Spielplan

fast sämtlicher Operettenbühnen und sieht auf der Bühne des Fried¬
rich-Wilhelmstädtischen Theaters in Berlin ihrer 399 . Aufführung
entgegen , — Am Freitag , den 18. d . M ., gastiert die Altistin Fr»-

Paula Webe: vom Deutschen Opernhaus in Charlottenburg als

AHukana in der Oper „Der Troubadour " auf Anstellung. Di«

Künstlerin setzt als Magdalena im „E o a n g e l i m a n n" am Mon¬

tag . den 21 . . ihr Verpflichtungsgastspiel fort . — Ueber denGesund <

heitszustand des Herrn Kammersängers Büttner ,

der auf der Probe von „Meister Guido" von einem plötzlichen Un*

Wohlsein befallen wurde , und seitdem nicht auftreten konnte, sind
der Stadt vielerlei beunruhigende Gerüchte verbreitet , die Mit den

Tatsachen nicht übereinstimmen . Wir sind erfreulicherweise in der

Lage, im Einverständnis mit dem Künstler mitzuteilen , daß die auf

Fischvergiftung zurückiuführende Gesundheitsichädigung bald über¬
wunden war und in kurzer Zeit mit dem Wiederaustreten des au'

seits verehrten Sängers zu rechnen ist .
^

— Frankfurter Aufführungen . Im Schausvielhaus ist das DraM^
„Opfer na cht" von Hans Franck zur Uraufführung gekoinwe^
und hat starken Achtungserfolg erzielt . — Das Neue Theater hat

Knud Hamsuns Tragikomödie ..Abendröte "
, worin sich ^

Dichter mit der Jugend und dem Alter auseinandersetzt , zur AufM "

rung gebracht. Der Erfolg war trotz guter Darstellung nur schwao?'

Menzels Zeichnungen . Die Berliner National «

galerie gibt jetzt als amtliche Veröffentlichung 59 Zeichnungen.

Pastelle und Aquarelle Menzels aus ihrem Besitz in einem Prach' '

werke heraus , das diese schönsten Blätter des Meisters in vollendeten
Farbenlichtdruccen wiedergibt (bei Julius Bard in Berlin ) . Dazu

hat Max Liebermann « ine Einleitung oeschrieben , die,
persönlichen Erinnerungen belebt , Persönlichkeit und Werk Menzel'

treffend charakterisieren, und Professor G . I Kern von der N»«

tionalgalerie fügte zu den von der Reichsdruckerei hergestellte»

Wiedergaben der Blätter Erläuterungen .
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Aus der Landeshauptstadt .
- Karl - ruhe . den iS . März 1S21.

Zur Abstimmung in Oberschlefien .
. ^ ach einer amtlichen Mitteilung der Interalliierten Kommission«n Oppeln kann einzelnen Stimmberechtigten die Entscheidung überMen Stimmantrag nur noch telegraphisch mitgeteilt werden
Udzwar bei Annahme des Antrags mit dem Hinzufügen , daß dieA Thlkarten an den Magistrat in Breslau gesandt werden . Der
^ielchsminister des Innern hat . um auch diesen Personen die Teil¬nahme an der Abstimmung zu ermöglichen , bestimmt , daß die zur Ab-
mmmung reisenden Oberschlesier die Reichsgrenze auch auf Erund des
Alegramms der Interalliierten Kommission obigen Inhalts Über¬schreiten können .

^ Berwaltungsinzipienien . Anwärter für den Dienst der inne¬ren Verwaltung ( Verwaltungslnzipienten ) werden im Jahre 1921
nicht aufgenommen .

(> Tlerschuyverek - Dt « 4S. Generalversammlung wurde am S MSrzn > den . Vier JayreSzeiteo ' abgehalten . Der 1 . Vorstand . Herr Friedrich
^ » rret , eröffnete avcndS Uhr . die Sivung . Er dankte den Vor¬
standsmitgliedern slir ihre unermüdliche Mitarbeit ? im besonderen dem

Rechner d«S Verein ! , Herrn Ober -Rechnungsrat OScar Erhardt ,
?^ H?r über R > Jahre dem Verein treu und selbstlos gedient und sein Amt»ewjssenhast und in geradezu vorbildlicher Weise gesührt habe . Im Namenoe« GcsamtvorstandeS wird Herr ErHardt zimi Ehrenmitgliede ernannt undein Andenken als Anerkennung sür seine langjährige Tätigkeit über -
retcht . Hi r̂r ErHardt spricht in bewegten Worten seinen ausrichtigsten Danklur die Ehrung aus . Herr Wrrret erstattete hierauf den JahreSb ?richt , weistden schweren Stand des Vereins hin infoige der ungünstige » Zeiwer -
oaitniss « und ermahnt zu weiterem treuen Zusammenhalten . Er erwähnte»es so nötigen Tierheims , dessen Erbauung leider kaum in Bälde verwirk "n « t werden könne obgleich der Fond durch Stiftungen usw . aus 18 700
angewachsen fei . Die Tier « wurden nach bester Möglichkeit vor Quälereien
geschützt? eine größere Anzah ! von Anzeigen mukten erfolgen , welche von
Polizei und Gericht mit Strafen geahndet wurden . Kranke und alte Tiere
wurden schmerzlos getötet Trotz sehr hoher Kosten wurde für ausgiebige
^ interfütterung der nützlichen Vogelwelt gesorgt . Kurz es geschahalles , was tn Kraft und Möglichkeit lag . das Los der armen gequälten Tier¬
welt zu lindern Der Vorsitzende nennt die Namen von KS Mitgliedern ,welche so —ZV—2ö— 10 und 6 Mark erhöhte Beiträge gezahlt haben und>ubrt an . daß weitere 98 Mitglieder ihre Beiträge auf 5 Mark erhöht haben ,
r ^ b<n >kte den Spendern mit herzlichen Worten . Der Schutzmann -
Ich oft , welche sich in besonderem Mafze bei Verfolgung von Tierquälereien
verdient gemacht hat , wird durch Vermittlung des Herrn Ober -Polizei -
tnIvektorS Rieoinger tn Anerkennung und Würdigung ihrer verdienstvollen
?- atlgleit ein Betrag von 500 Mark zur Verteilung überwiesen . Es folgt
^ dann der Kassenbericht des Rechners Herrn Erbardt . woraus einstim¬mig die Entlastung des Rechners und des Vorstandes genehmigt wird . Der

Vorsitzende . Herr Wo rret . wird einstimmig dnrch Zuruf wiedergewählt ;
ebenso der 2 . Vorsitzende , Herr Rechtsanwalt Dr . Schneider , der Schrift¬
führer . Herr Grambnsch , und dessen Stellvertreter . Herr Dr . Berndt
Mayer . MS 1 . Rechner wurde anstelle des mit Rücksicht auf sein hohes
Ater zurückgetretenen Herrn Oberrechnungsrat ErHardt Herr Herbert
schütz und als 2 . Rettmer Herr Karl Mohr einstimmig gewählt Die
^ eisitzer werden ebenfalls einstimmig wiedergewählt ; jedoch treten an¬
stelle des Herrn Baurat Neum e ister Fräulein B a rro und anstelle°es von hier weggezogenen Herrn Hofgärtner Fieber Herr RechtsanwaltTr , Richard Haas . Als Rechnungsprüfer wurden gewählt : Herr Ober -
ouckchalter a . D . Karl Hetntz und anstelle des durch seine Berufstätigkeitiu sehr in Anspruch genommenen Herrn Direktor Eugen EhrenSberger
Herr Privatmann Rudols HSck . Sodann kam der schriftlich eingereichte .° on mehreren Mitgliedern und insbesondere vom 1 . Vorsitzenden warm
Unterstützte Antrag des Herrn Prof . Wörner . »Den Tierfreund " auch weiter¬
hin unentgeltlich an alle Mitglieder zu versenden , zur Aussprache , Abstim¬
mung und einstimmigen Annahme . Die Generalversammlung wurde um
10 Uhr geschlossen
^ — Verband der weibl . Handels - und Bureauangestcllten . ? V .
Man schreibt unsi In einer von der hiesigen Ortsgruppe des Ver¬
bandes der weiblichen Handels - und Bureauangestellten einberufenen
Asentlichen Versammlung sprach am Samstag die Vorsitzende des
Hauptausschusses des Verbandes , Fräulein Gertrud Israel aus
Arlin . über den „ Kamofder Frau im Wirtschafts lebe n .

"
Die wachsende Erwerbslosigkeit läftt den alten Konkurrenzkampf der
^

"schlechter wieder auflesen In diesem Kamvie können die Inter¬
essen der Frauen nicbt wirksam in Männerverbänden vertreten wer -
°^n , die Männer und Frauen gemeinsam organisieren . Der reine

Frauenverband ist aber noch aus tieferen Gründen notwendig . Die
Gewerkschaften müssen auch ihren unerläßlichen Kampf um die wirt¬
schaftliche Sicherung der Angestellten unter Gesichtspunkten führen ,die dem Wohle des Ganzen dienen , die darauf gerichtet sind, gerade inder heutigen Zeit für die Festigung der Angestellten als berussbe -
routzte oerufsvzrantwortliche , sittlich hochstehende Menschen , für deren
Ertüchtigung als gute Staatsbürger zu wirken . Diese innere Erzie¬hungsarbeit der Organisation kann nur von denen selbst geleistet
A ^ den , denen sie gilt . Jede Berufsgruppe und jedes Geschlecht kannArbeit von hohem Volkswert nur leisten , wenn sie die besten spezifi¬schen Kräfte der Verufsangehörigen , die Männer auf der einen , die
grauen auf der anderen Seite zu entwickeln und herauszuarbeitensuchen. Ausgabe der Frau ist es zwar , insbesondere in erster Stelledie sittliche Idee der Arbeit wieder in den Vordergrund zu rücken,sie dem unser Volk zersetzenden Materialismus unserer Zeit entgegenzn stellen . Der V . W . A . lehnt die Grundlage des Zentralverbandes

ebenso die des Deutschnationalen Handlungsgehilfenverbandes .Der Deutschnationale Handlungsgchilfenverband unterscheidet sichvom V . W A . durch seine deutschvölkische Grundlage , die der letztereablehnt . Es verbindet ihn aber mit diesem Verband das Vekennt -
^ Grundsätzen des Deutschen Gewerkschaftsbundes , die be¬

wußte Bekämpfung der materialistischen Weltanschauung , sowie seinereine Einstellung auf Männerorganisation , die die weibliche Organi -
' . 1°^ gleichberechtigte Kartellkameradin anerkennt . Nach denm,t Beifall aufgenommenen Ausführungen , betonte Fräulein Mar¬
garete Weinberg -Berlin vom Zentralverband der Angestellten
nachdrücklichst die Notwendigkeit des grundsätzlichen Klassenkampscsgegen das Unternehmertum . Ter weibliche Einfluß kommt nachihrer Auffassung innerhalb des Zentralverbandes wohl zur Geltung ,
x? .. ! ? .Berlin — zwei — weibliche Tarifbeamtinnen mitarbeiteis !
^ raulein Katharina Müller -Berlin gab ihrer EnttäuschungAusdruck , daß die im Vortrag behandelten großen , grund -

so gar keinen Widerhall bei den Gegnern fanden .Der V . W . A . wolle keine Klasscnkampfgesetze . keine kapitalistischen
Verordnungen , sondern Gesetze der sozialen Gerechtigkeit . In ihrem
Schlußwort betonte die Nednerin des Abends , dah im Arbeitskampf-Verständigung auch zwischen den verschiedenen Kewerkschaktsrickitun -
gen gesucht werden müsse. In der inneren Orgamsationsarbeit könnees nur ein Bekenntnis zu der Aufgabe geben , durch Pflege geistigerund seelischer Werte die weiblicken Angestellten zu fördern , ihnenwirtschaftlich zu nützen und der Reaktion entgegen zu wirken .

Bevorstehende Veranstaltungen . >,
D Badische Heimat , e , V . Landesverein für Volkskunde , ländlich «Wohlfahrtspflege . Heimatschutz und Denkmalpflege . In dem am Sa m s -tag . is . d . M . . abends 8 Uhr . im groben Ratbaussaal statt¬findenden Wortrag des Prof . Dr . Wtngenroth aus Freiburg wirddie Geschichte dcr Kunst am Oberrbein in einer Anzahl von aus -

^ wählten Lichtbildern vorgeführt . In der kurzen Spanne Zeit von einerStunde werden die hervorragendsten Züge in dcr jahrtausendelangen Ent -
Wicklung von der Zeit der Karolinger an bis zur Gründung de^ Groschsr -
zogtums Baden , also bis zur Zeit des Klassizismus geschildert Die Kunstdcr Reichenau , daö Stratzburger . Freiburger . Basler Münsters .

'
das KlosterAllerheiligen die hochSed-utende Plastik des Mittelalters Renaissance¬bauten . das Heidelberger Schloß , schließlich die Schloßbauten d- S BarokBruchsal , Rastatt . Mann » : im und die Kuppel der klassizistisch:» Kirche St

Blasien , sind die Marksteine dcr Entwicklung - Begleitet wird diese von der
Ausgestaltung des Bürgerhauses . Die Geschichte der Malerei gipfelt in dengroßen Namen Holbein . Mathias Grünwald . Hans Balduna -Grien

PassionSwiizert d«S Vereins für evnng . Kirchenmusik — Chor der
Ztadtlirche . — Das am Palm -Sonntag , den 20. d . Mts „ nachmittags 4 Uhrin der evang . Stadtkirche stattfindende Passionskonzert weist eine inter¬
essante Vortragsordnung aus Der Verlauf der Karwoche wird durch die
dargebotenen Ehöre und Solonummern gleichsam musikalisch erläutert . Der
wirkungsvolle , gemischte Eyor „Palmsonntagmorgen " von Bruch wird djeReihe der Chorwerke eröffnen . Im Mittelpunkt der Vortragsfolge steht der
äußerst schwierige . Hymnus " aus dem 14. Jahrhundert sür gem Eho ?.Sopran -Solo und Orgelbegleiiung von Aug . Gottfr . Ritter , fowie der Bach ,
choral aus der Matthäuspassion . Wenn ich einmal soll scheiden " Mit dem
erhebenden slinsstimmigen . Osterlied " von Vierlina wird das Konzert ab -
schüehen . Als Solisten sind gewonnen : Frau Dr . Helene Junker (So¬
pran ) , Herr Otto Meßbecher (Bariton ) , Herr Kammermusiker Rudols Heinz
(^ oline ) und Herr Hermann Knierer (Orgel und Begleitung ) . Die Lei¬
tung der Aufführung liegt in den Händen des vereinschormeifterS Hans
Albrecht Mann . Die anerkannt künstlerischen Leistungen des Stadtkirchen -
chorS . der tn letzter Zeit durch Zugang neuer Mitglieder eine erhebliche

Verstärkung erhielt , sowie die namhaften Solokräste verbürgen den Kon¬
zertbesuchern einen hohen Genuß

— Bachverein und Lehrergefangverim werden im diesjährigen
Karfreitagskonzert I . S ^ Bachs herrliche Passion nach dem
Evangelisten Johannes , die schon eine Reihe von Jahren
hier nicht mehr zu Gehör gebracht worden ist und die an ergreifender
Wirkung dcr Matthäus -Passion nicht zurücksteht , unter Mitwirkung
namhafter Solisten und unter Leitung von Operndirektor Fritz Eorto -
lezis zur Darbietung bringen .

G » Das Gewandhaus Quartett aus Leipzig wurde für den S. Kam --
mermusikabenv der Konzertdirektion Kurt Neufeldt gewonnen , der DienS --
tag , den 22. Mär ; ISZl im „ Eintraeotsaale " stattfinden wird . Zum er¬
sten Male wird dii .se bekannte Künstlervereinigung in Karlsrichs spielen
und zweifellos , wie überall , da ? regest « Interesse aller Musikfreunde finden .: : : Col » sseum . Heute Mittwoch , den 16. März , abends 3 Uhr . beginnt
das Gastspiel des Bavr . BauerntbeaterS (Direktion : Mich ! Dengg
aus Tegernsee ) mit dem VolkSscbauspicl „Aus der Art geschlagen "

. Don¬
nerstag , den 17 . März , kommt zur Aufführung „ ' s Lenerl von Ammergau " .-X- Kaffee Bau «- . Heute abend findet Sonderkonzert mit besonders ge¬
wähltem Programm statt .

All SM !» aus den Standesbttchern Karlsruhe -
Eheschließungen . 13. März : Dr . Georg Düser von Iffens , Arzt in

Heidelberg , mit Emilie Schnitzler von Frankfurt , Christian Häver
van Psalzgrafenweiler , Bäckermeister vier , mit Karoline Hölzer Witwe von
hier : Ernst Hegmann von hier , Kausm . hier , mit Elisabeth Doll von
hier : Otto Müller von hier . Mechn . hier mit Erna Kays er vo »
Durlach . x

Geburten . 2 . März : Hermann Lud Johannes . Vater Frdch . Trauth ,
Chemiker . — 7. März : Wolfgang Frdch . Adolf . Vater Adolf Katz . Bank¬
beamter ; Hildegard . Luise Anna , Vater Karl Schneider . Bürogehilfe .
8 . März : Emma Mina Wanda Nike Gerda , Vater Frz . Knapp . Heral¬
dik» und Graveur : Elisabeth Frieda Anna , Vater Karl Krügler . Kern¬
macher : Hans Josef , Vater Josef Straub . Schriftsetzer : Willi Joses Felix ,
Vater Joses Weber . Bürogehilfe : Kurt Gustav . Vater Leonhard Groß ,
Metzger und Wirt : Ehristine Solie Johanna , Vater Wich . Berg , Inge¬
nieur . — 9 . März : Elisabeth Käthe . Vater Frdcb . Finger , Installateur ;
Bernd . Vater Froch . Argus . Kausm ; Katharina Amalie . Vater Stefan
Krug . Schreiner ; Liselotte Ruth , Vater Josef Hanekamm . Schlosser »
Rosa Frieda . Vater Karl Weib . Bahnarbeiter ; Hildegard Maria Jette ,
Vater Gotthold Mäher , Oberpostsekretär ; Jobann Rich . Wolsgang , Vater
OSkar Trappenberg , Gesch.-Fichrer . — 1 » . März : Karola Anna Maria ,
Vater Karl Kaufmann . Vers -Beamter ; Erwin Wilhelm , Vater Rudolf
Ballon . Wachtm . b d Bad . Pol -Gruppe III . — II . MSrz : Kurt Karl
Ernst . Vater Ernst Metzger Kanzlei -Assistent ; Egon Albert Robert Wer¬
ner , Vater Albert Horr , Kutscher ; Martin Anton , Vater Martin Lohr .
Buchhalter .

Todesfälle . IS . März : Rudolf v . Briel . Steueroberaufseher a D .<
Ehemann , alt 77 Jahr .' — 14 . März : Karl , alt 1 Jahr 4 Tage , Vater
Josef Salzl . Tagl . ; Sosie Berger , Hauptlehrerin . ledig , alt 56 Jahre . ^
IS . März : Anna Knippenberg , Telegr -Gehilfin a . D ., ledig , alt
LI Jahre .
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Die btvorstehenden Steuererklärungen zur Einkommensteuer unv
KapitalertragSsteuer zwingen den Steuerpflichtigen mehr denn le , im
eigensten Jmer ^sfe sich mir der einschlägigen Materie vertraut zu machen .
Einen zuverlässigen , au ! die Bedürfnisse dcr Praris zugeschnittenen Führer
findet er in dcr Anleitung von Rechtsanwalt Dr . Koppe fowie in der
. Deutschen Steuer - Zeitung " , dem altbewährten , weitverbreiteten
Fachorgan des Steuerzahlers , ausgezeichnet namentlich durch seine ständige
Mitteilung der den Stcucrpslichtigen interessierenden aktuellen Tagcsfranen
ans dem Gebiete ' des Steuerrechts . Nähere Aufschlüsse hierüber , sowie über
weitere aktuelle Steuerliteratur gibt der dieser Nummer beiliegende aus¬
führliche Prospekt .
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Die ? rsisrück ^ äll ^ e » rn be !Z!» o1»e » küsenoisrkt .
Der wettere Rückgang der belgischen Eisenpreise ist neben der all¬

gemeinen weltwirtschaftlichen Absatzkrisis zum Teil auf eingetretene
weitgehende Frachtbegünstigungen der belgischen Eisenindustrie zu¬
rückzuführen , um dieser den Wettbewerb am Ausfuhrmarkt leichter
zu gestalten . In der Tat hat , wie das Fachblatt „Industrie -Kurier "
berichtet , nach mehreren Konserenzen zwischen den belg . Eisenindu¬
striellen unh ihrer Regierung der belgische Eisenbahnminister die
früheren Sonderfrachttarife zuzüglich eines Zuschlags von nur 1S0
Prozent in folgenden Fällen wieder in Kraft gesetzt: 1 . Für den
Export von Fertigerzeugnissen nach Antwerpen , sosern die betreffenden
Artikel zur Ausfuhr auf dem Seewege bestimmt sind . 2. Für Erzsen -
dungen und zwar Erze sämtlicher Herkunft (Luxemburg , Frankreich ,
Uebersee ) . 3 Für Kokszufuhren . Die am 1 . März in Kraft getrete¬
nen belgischen Frachtbegünstigungen haben es jedenfalls den belgi¬
schen Werken bereits ermöglicht . für Märzverschiffungen erheblich
größere Zugeständnisse zu machen .

Die Preisreduzierungen am Fertigeisenmarkt sind teilweise
schon erheblich , zumal in Stabeisen , Blechen , Bandeisen ein sehr leb¬
hafter ausländischer Wettbewerb , namentlich von deutscher Seite
herrscht . Etwas weniger tritt derselbe bei Trägern und Schienen in
Erscheinung , Schweis -stabeisen Nr . 2 , das am Inlandsmarkt Anfang
Februar K00—625 Francs notierte , steht heute auf 500—525 Frcs . ,
Schweihstabeisen Nr . 3 auf 550—575 ? zur Ausfuhr wird die erste
Sorte mit ca . 525 . die zweite mit 525—555 Frcs ., fob . Antwerpen
notiert . Bandeisen ist von durchschnittlich 825 auf 775 , kaltgewalztes
Bandeisen von ca 1 Millimeter von 1400 auf 1200—1250 Frcs . zurück¬
gegangen . Am Blechmarkt ickeint der Arbeitsbedarf der luxemburgi¬
schen Walzwerke etwas weniger stark wie der der belgischen zu sein.
Die belgischen Notierungen für Thomasblech « von 5 Millimeter sind
in den letzten 4 Wochen von 750—775 auf 675—700 zurückgegangen : in
entsprechendem Abstand lauten die heutigen Preise für andere Blech¬
sorten : Thomasbleche von 3 Millimeter 700—725 . 2 Millimeter 725
bis 750 , 1 Millimeter 800—825 ,

°/, » Millimeter 950—375 , verzinkte
Bleche 1 Millimeter 1800, V, ° Millimeter 2250 Frcs . , Siemens -Mar -
tin - Kesselbleche S0I,'—950 . Behauptet hat sich dagegen der Preis für
Stahlschienen mit 650 Frcs . oio Tonne , wie überhaupt das Aussuhr¬
geschäft für Sck' ienen zur Zeit befriedigend ist. Der Preis für Trä¬
ger groster Profile ist daqeocn von 600—625 auf 500—525 Frcs . zu¬
rückgegangen . kleine Trägervrosile notieren ca . 25 Frcs . pro Tonne
mehr . Die Preislage für Winkel - ^ md Flackieisen ist gleichfalls mit
ca . 1100 Frcs pro Tonne auf 525 Frcs . ab Werk heruntergeschraubt
worden . In den Ickten Wochen ist der deutsche Wettbewerb auch für
Schrauben und Mutier . Nägel und Drahtstifte , wie namentlich auch
Röhren stärker in Erscheinung getreten . Die belgischen Schrauben¬
fabriken haben ibre Aussuhrpreise im Februar um ca . 75—100 Frcs .
pro Tonne ermäßigen müssen «

6er HaQ ^ elsivelt .

Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei vorm . E . Sebald und
Sebald u. Neff . Durlach i . V . Aus dem Prospekt zur Zulassung von

4 700 000 neue Aktien zur Frankfurter Börse geht hervor , daß der
Auftragsbestand auch im neuen Geschäftsjahr 1920/21 bis jetzt ein
befriedigender . Bei einem weiteren ungestörten Verlauf dürfte wie¬
derum mit einem angemessenen Ergebnis zu rechnen sein . Das Werk ,
das als Spezialität Maschinen und Einrichtungen für Eisen -, Stahl - ,
Temper - und Metallgießereien , Sandstrahlgebläse für verschiedene
Zwecke, Maschinen und Einrichtungen für ZündZolzfabriken , für Ger¬
bereien und Lederfabriken herstellt , beschäftigt zur Zeit etwa 1020
ArbeUer und 190 Beamte .

A .-E . Stahlwerl , Mannheim . Das Geschäftsjahr 1920 , das , wie
bereits gemeldet , eine Dividende von 25 Proz . und eine Sonderver¬
gütung von 5 Proz . erbrachte , zeigte fast durchweg gute Beschäf¬
tigung . trotz großer Roh - und Brennstoffschwierigkeiten konnte der
Betrieb voll aufrechterhalten werden . In der Hauptabteilung

> (Stahlformguß ) ist man noch voll beschäftigt , während die Aufträge
l Schmiedestücken sehr zurückgegangen sind . Die Aussichten des lau¬

fenden Geschäftsjahres seien ungewiß und lassen sich noch nicht über¬
sehen . In der Bilanz stehen 3,39 ( 1,05 ) Mill . Kreditoren gegen¬
über 7,40 (1,40 ) Mill . Debitoren . Die H .-V . findet am 4 . April
statt .

Pfälzische Malzfabrik , Mannheim . In der in Ludwigshafen
abgehaltenen H .-V ., in der 500 Stimmen vertreten waren , wurde
das Eeschäftsergebnis der letzten 5 Jahre vorgelegt , nachdem wegen
der Auslandsverrechnungen in den Kriegsjahren die endgültigen
Abschlüsse nicht vorgelegt werden konnten . Der Netto -Reingewinn
für 1916 beträgt -K 38 904 , für 1917 .<l 37 703 , für 1918 40 987 ,
für 1919 -X 42 733 und für 1920 32 448. Für diese Jahre kommt
eine Dividende von jeweils 6 Proz . zur Ausschüttung . Die Ver¬
waltungsanträge wurden genehmigt .

Deutsche Stemzeugwarensabrik für Kanalisation und chemische In¬
dustrie, Fricdrichsfeld i . B . Der Aufsichtsrat beschloß , der auf 12.
April einzuberufenden H . -V . eine Dividende von 20 (0) Prozent in
Vorschlag zu bringen .

Faber u . Schleicher A .- E . , Offenbach. In der H .-V . wurde die
Dividende , wie beantragt , auf 10 (6) Prozent festgesetzt : die vorge¬
schlagenen Satzungsänderungen wurden widerspruchslos genehmigt .

Frankfurter Messemodeschau. Das Meßamt Frankfurt hat für die
Frühjahrsmesse 1321 eine Modeschau vorbereitet . Während der Meß¬
woche vom 10.—16 . April wird am Dienstag , Mittwoch und Donners¬
tag eine Reihe der bedeutendsten deutschen und österreichischen Mode¬
häuser ihre neuesten Schöpfungen vorführen .

Dividenden und Abschlüsse. Julius Berger Tiefbau A . - E . Ber¬
lin 25 s20j Proz . H .- V . 16. April . — Bcdburger Wollindustrie wie¬
der 25 Proz . — Hansels - und Verkehrsbank A . - E . Hambu g 10
l8 Proz . ) — Kammgarnspinnerei Stähr u . Co . A . - E . Leipzig 25
Proz . ( 20,4) sowie 10 Proz . Sondervergütung . — Wunsdorfer Port¬
land - Zementwerke A . - G . 20 (6 ) Proz . — OSerfränlische , Textil -
merke A .- E . Schwarzenbach 4 (6) Proz . — Lippische Werlstättc
in Detmold 7 (4 > aus .520 816 l155088 > Mark Reingewinn . Hart¬
wig und Vogel A . -E . Dresden schlügt eine Dividende von 30 Proz .
(12 ) vor , an der die im Oktober gejchaffenen neuen Aktien voll teil¬
nehmen . Baumwollspinnerei Zwickau bringt 40 (35) Proz . in Vor¬
schlag . — Niederlausitzer Bank A . - G . Eotibus 10 Proz . ( 3) , H .- V.
15. April . — Maschinenbau A . G . Balck -Dcchum wieder 20 Proz . ,
sowie eine Sondervergütung von 10 Proz . (0 ) auf das erhöhte
Aktienkapital . — Geestemünde ! Nank 13 ( 3 ) Proz . und Verdoppe¬
lung des Aktienkapitals auf 5 Millionen Mark .

Aus der schweizerischen Uhrenindustrie . Wie stark der Rückgang
der schweizerischen llhrenherstellung ist , geht daraus hervor , daß
im Februar ds . Jahres nur rund 93 000 Uhrengehäuse aus Edel¬
metall zur Abstempelung gelangt sind ! die Vergleichszahl für das
Vorjahr betrug im Februar 1920 rund 270 000.

^ irtsckaZtspolitz
'
sckes .

Deutschlands Einfuhr aus den Bereinigten Staaten 1S20. Das
^ ahr 1930 stellt einen Rekord der Ausfuhr der Vereinigten Staalen
nach Deutschland dar . der nur im Jahre 1912 und 1913 übsrtroffen
wurde . Während die Ausfuhr 1919 sich auf nur 92,761,000 K belief ,
betrug sie 1320 nach dem Monatsbericht für März der „National
Bank of Commerce tn New -ZIork " 311,437,000 H gegen 330,451,VW P
im Jahre 1312 und 351 .931,000 K 1913. Zweifellos war die Abnahme
der Ausfuhr der Quantität nach seit der Vorkriegszeit bedeutend
größer als die Wertezifsern zeigen . Dennoch hat sich die Ausfuhr
nacki Deutschland seit Beendigung des Krieges bemerkenswert ge¬
hoben , da dieses nach England . Canada , Frankreich . Euba , Japan
und Italien der Hauptkunde der Vereinigten Staaten war . ^ er
größtx Exportposten war Baumwolle im Werte von 110,663,000 H
gegen 70,346,000 Z 1313. Von den wichtigsten Exportgütern nebmen
wir folgende heraus : Schmalz 28,785,000 5>. Weizen 22,511,000 F,

Kupfer 17.614 .000 Z . Speck 17,113 .000 K . Weizenmehl l1FS6, <M 5 .
Schmieröl 11,438,000 K , Gefrierfleisch 5,167,000 Z, Kondensmilch
4,769,000 5 . Brennöl 4,324,000 8 .

— Beendigung der Liquidation der Kriegsschuhgesellschaste«.
Nach einer Bekanntmachung des Reichswirtschaftsministeriums ist die
Liquidation der Herstellungs - und Vtttriebsgesellschaften in der
Schuhindustrie beendigt .

Von V ^ sreomlärkten .
Mannheimer Warenbörse vom IS . März . Die heutige Waren »

borsz ging bei sehr geringem Besuche In einen geringen Geschäfts¬
verkehr aus . Amerikanisches Schweineschmalz wurde mit 20. 71
bis 20.75 für das Kilogramm ab Niederrhein oder Hamburg an¬
geboten ; ein weiteres Angebot laute auf 22.50 loco Mannheim .
Kakao war mit 25 pro Kilogramm erhältlich . Da die Laplata -
Ernte in Leinsaat sehr groß ist , sind die Preise für Leinsaat rück¬
gängig . Die Leinölpretse sind nach Ansicht der Handelstreise dieser
Bewegung jedoch vorausgeeilt , so daß der Preis für Leinöl jetzt be¬
hauptet bleibt 12 -,«t pro Kg . loco Mannheim . — Schmierseife ist
im Preise heruntergegangen : das Geschäft war aber ziemlich still.
Die Notierungen lauteten 8—9, für Kernseife 12, während die
Richtpreise der süddeutschen Seifenfabrikanten auf 12.50 per Kg.
lauten . Sonst bestand Nachfrage nach holländischem Borax , Zink¬
weiß und Blnkläite . Für einzelne pharmazeutische Artikel bestand
auch für Exportzwecke Nachfrage .

Leipziger Wollabfallauktion . Bei der großen Wollabfallauktion
der Zentral -Wollhandelsgesellschast gingen die angebotenen Lose der
Marktlage entsprechend zu außergewöhnlich billig :» Preisen fort ,
während reine Wollen und Haare , soweit sie knapp sind und zur Tuch»
fabrikation Verwendung finden , sich im Preise behaupten konnten -
Die Versteigerung wird bis einschl . 17. März fortgesetzt .

Rörseaberi ebte .
Frankfurter Ab :ndbörse vom IS. März . Die Abendbörse zeigte

sich durchschnittlich wieder schwächer als die Mittagsbörse , meist auf
Realisationen hin , die einen leichten Kursdrirck hervorriefen . Die
Abschwächung wurde weiter begünstigt durch Nachrichten über neu«
politische Komplikationen . Die Devisenlage blieb ruhig , der Dollar
bewegte sich zwischen 62'/- und 62 ^ . Aus dem Auslandsmarkts zeigt«
sich deshalb nur geringe Umsatztätigkeit . Größeres Interesse herrschte
dagegen auf dem Montanmarkte , wobei sich jedoch die Mittagskurie
nicht voll halten konnten : Bnderus 605 minus 7, Caro 306 minus 4,
Harpener 453, Oberbedarf 328 . Auch Elektrow 'rte zeigen
sich etwas schwächer : Bergmann 321 minus 6, Allg . Elekt .- G .
284 unverändert . Auf dem Frankfurter Jndustrieaktienmarkte macht«
sich der Kursdruck weniger bemerkbar : Anilin 525 unverändert , Gold «
schmidt 726 minus 17, die übrigen Werte waren ziemlich gut gehalten .
Im Freiverkehr war der Umsatz sehr gering ; man hörte : Sichel 660.
Deutsche Maschinen 348, Bezüge 278 , Benz 230 . junge 203 ; sehr fest
liegen Mansfeld Kuxe mit 4819 —26. Der Einheitsmarkt ist sehr
ruhig . .
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Das Mangodaumwnnder .
Ein« unglaubwürdige Geschicht «

von
Leo Peruh und Paul Frank .

(0. Fortsetzung . )
«Doktor ! Machen Sie mich wieder jung ! O , wenn Sie doch

Baron Vogh zu Dr . Kircheisen .
^ chel^

Traum der Menschheit !" erwiderte Dr . .Kircheisen

"Wenn Sie doch das könnten !" wiederholte der Baron leise und' °r« ^ vor sich hin .
!«»

^>° ben Ihre Jugend stürmischer durchlebt als andere Men -
^

n , die zwischen ihren vier Wänden geblieben sind ; Sie haben sie
Ende genossen und heute —"

a». rief der Baron mit plötzlicher Heftigkeit . „Nicht bis^ Ende ! Weiß Gott , nicht bis ans Ende !
Und heute "

, beendete der Arzt den Satz , indem er sich von
til ^ erhob . „Heute gibt es nur eine Weisheit : Fröhlich vom

>y ausstehen , wenn das Mahl zu Ende geht . Das müssen Sie ler -
^ Dort kommt Ihre Tochter , Herr Baron .

"

Nogegenüber hing « in Spiegel ein wenig geneigt an der
i diesem Spieael konnte er den ganzen Park uberblü ?en

de» Baronesse , die mit dem Reifen um die Schulter über
^ ?2weg auf die Terrasse zugelaufen kam.

, ..Wo ?" fragte der Baron . „Wo sehn Sie Greil ? "

wit Sie sie nicht dort im Spiegel ? " fragte der Arzt und wies
dem Arm nach der Wand .
Dr . Kircheilen hatte in dem Haus « des Barons während der

Stunden seines Aufenthaltes schon eine ganze Anzahl ab -
verlichn und verwirrender Tatsachen beobachtet , aber die neueste

^ rulle des Barons war doch närrischer , als man selbst von einem
Conderling erwarten konnte .

» ..Himmel ! An den Hab'
ich vergessen !" schrie er entsetzt auf ." °' ior, rasch ! Helfen Sie mir , der Spiegel muß fort !"

sil» « -
K ' kcheile" faßte kopfschüttelnd nach dem Spiegel und ver¬

fest Wand zu lösen . Aber der schwere Spiegel hing^ an seinem Haken und wollte nicht weichen .
Ĥ ^

asch ! Nasch !" schrie der Baron . „Sie kommt schon die Treppe

>Wer denn ?" rief der Arzt ,
w . i

"^ tl !" sagte der Baron . „Er geht nicht hinunter . Wo ist
^ iStock ? Wir müssen ihn zerschlagen .

"

Basische presse . Sekte F.
Und ehe der Arzt begriff , was eigentlich vorging , schlug der

Baron mit der Krücke seines Stockes wütend aus die Spiegelscheibe
los , die klirrend in Trümmer ging .

„So !" sagte er dann befriedigt , als nur noch der leere Rahmen
an der Wand hing ; dann legte er den Stock auf den Tisch und schöpfte
Atem : „Ich liebe es nicht , wenn Ereil in den Spiegel sieht . Eretl
ist hübsch, und junge Mädchen werden so leicht eitel —"

Ganz fassungslos starrte Dr . Kircheisen den Baron an . Da
hörte er schon Greils helle Stimme hinter seinem Rücken :

„Armer Papa ! Einen Spiegel zerbrochen ! Sieben Jahre Un¬
glück ! Sieben Jahre Unglück !"

Die Baronesse stand — nein , sie hüpfte vielmehr von einem
Fuh auf den andern . Den Reifen hatte sie über die Schulter gehängt ,
so, wie Soldaten den gerollten Mantel zu tragen pflegen . In den
beiden Händen hielt sie ein klapperndes , klirrendes Etwas — was
mochte das nur sein ?

Jetzt , da sie vor ihm stand , sah er , daß die Baronesse nicht mehr
so jung war , wie er vermutet hatte . Er hatte sie auf zwanzig Jahre
geschätzt, — sie mochte die vierundzwanzig schon überschritten haben .
Die ersten , leisen Züge des Verwelken ? standen in ihrem Gesicht,
das dadurch auf seltsame Art verfeinert und veredelt wurde .

Dr . Kirchei 'en machte eine leichte Verbeugung , die die Baronesse
jedoch nicht beachtete . Er wiederholt seinen Eruh , ohne jedoch mehr
zu erreichen als einen flüchtigen Blick aus den großen blauen Augen
des jungen Mädchens .

'

Jetzt stellte die Baronesse das klirrende Ding auf den Tisch. Es
war eine Sparbüchse , wie Dr . Kircheisen auch einmal eine besessen
hatte als Bub von sechs Jahren , ein tönernes , braun - glasiertes
Schweinchen mit einem mächtigen Schlitz am Rücken !

„Papa ! Vitt ' schön, meine Krone ! " bat die Baronesse ,
lleber die verfallenen Züge des Barons huschte es wie ein

Lächeln . Aechzend ob der Anstrengung , die die Bewegung ihm ver¬
ursachte , holte er sein Portemonnaie hervor und reichte seiner Tochter
das Eeldstück.

Sie ließ die Münze durch den Schlitz gleiten , schüttelte das
Schweinchen und horchte auf das Klappern der Münzen .

„Aber ich muß ja schon genug haben "
, rief sie plötzlich . „Gleich

will ich nachschauen .
"

Und ohne weitere Umstände kniete sie auf den Tlasboden der
Veranda hin — als wäre es die natürlichste Sache von der Welt ,
daß eine junae Dame von vierundzwan - ig Jahren nicht immer nur
stehen und sitzen , sondern zur Abwechslung auch einmal auf der
Erde knien dürfte . Dann zerschlug sie die Sparbüchse auf dem Boden
und begann zu zählen .

Wie natürlich ! Ein Wildfang von vier¬
dachte der Arzt und wandte sich an den

. . . Wie reizend !
undzwanzig Jahren —
Baron .

„Darf ich bitten , mich der Baronesse vorzustellen ? "
Der Baron sah ihn einen Augenblick lang verständnislos an .

„Vorstellen . . ." sagte er . „Ja . Sott , richtig . Eretl , das ist der
Herr Doktor , der unsern armen Ulam Singh wieder gesund machen
wird . Sag ihm guten Tag .

"
Dr . Kircheisen zupfte sich die Krawatte zurecht , machte einen

Schritt vorwärts und verbeugte sich . Aber die Baronesse reicht «
ihm nur flüchtig die Fingerspitzen und fuhr sogleich wieder fort , ihre
Münzen zu zählen , ohne ihn weiter zu beachten .

„Ich bin ihr nicht sympathisch ! Ich bin ihr sehr gleichgültig !"
dachte Dr . Kircheisen . „Das ist kein Wunder : sie ist sicher sehr
umschwärmt und verwöhnt von den jungen Leuten . Vielleicht , wenn
ich eleganter wär '

.
"

Dr . Kirchei ' en war sehr niedergeschlagen und ein wenig verletzt .
„Hurra ! " schrie plötzlich die Baronesse . „Sechsunddreißig Kronen ?

In vier Tagen kann ich mir die Hansi kaufen , die in der Auslag '
in der Kärntner Straße , du weißt doch , Papa !"

Sie sprang auf . griff nach dem Reifen und lief die Treppe
hinab, - ihr blauer Rock wehte gleich darauf über die Wiese . Billy ,der Fox , kläffte binter ihr her .

„Das ist wohl eine Katze , die Hansi ? " fragt « Dr . Kircheisen , de«
dem i, . ngen Mädchen wie gebaut nachstarrte . „Oder ein kleiner
Hund ? "

„Nein "
, antwortete der Baron . „Die Hansi ist «in « Pupp «.

Meine Tochter spielt gern mit Vi " ?r>en .
"

Ein Verdacht .
„ Gnädiger Herr !" meldete Philipp , der in der Tür stand . ,.E «

ist cinvieriel zehn , das gnädige Fräulein wird gleich hier sein "
Der Baron erschrak sichtlich. Er fuhr auf , tastete mit unsicher« »

Händen nach der Uhr und blickte den Diener an .
„Was machen wir , Philivp ? " fragte er . ^ !? , >
Der Diener zuckte die Achsein.

" '
„Vielleicht , wenn der gnädige Herr sich verleugnen lassen ?

Vielleicht , wenn der gnädige Herr ausgelitten sind ? "
. . . Also wenn er sich vor irgend jemanden verleugnen lasse«

will , so ist „ausr « itcn "
doch eine ein bißchen unwahrscheinlich « Aus¬

rede . . . dachte der Arzt . — Wer wird dem alten Herrn glauben ,
daß er überhaupt auf ein Pferd hinaufklettern kann — es kostet ihn
Mühe genug , sich aus dem Lehnstuhl zu erheben .

(Fortsetzung folgt .) V
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Zum möglichst baldigen
Eintritt locke » wir einen
willigen , ordentlichen

Jungen als
Lehrling

s. uniere Kchirmm «cher»
Werkstatt .

ittorstelluna mit Ent -
lassuugS,eugniI nachm.
Ä— » Ubr . «lidL

«rchirmsabrik
V. b.kl ..Herr <>nstrakr

Jüngeres Fliiuiein
pe-rickl tm Masch -inen-
schvoiben und Stenoar . ,
sowie in sonsti«en Büro¬
arbeiten bewandert , wild
aui l AVM für biellg«?
^ abrikbiiro gesucht .
Selbstgeschriebene Ange¬

bote nobst Zeugnissen u .
Gevall ^.Mspriicve unter
Nr . 42Ai an die vadilHe
Press erbten .

Braves , cdn . Miwchen
od . KriegZwitw«, latvol . ,aui »tuter ssain. . ov . tl » i»
der . kann 1. Avril oz . ttü «
v^r z . ?,iiyruna mcu.cr
^auZbalinn « eintreten .
Bin Witwer mit 2 jl -nd ..Äu S ? l. . in» !; "̂ e-
de ?u Kindern u . <5r »ie-
dungktalent bauen au »
m L'auSv . u . Kocben rer »
iekt und gesund sein . An¬
gebole mit Bild . Zeu >in.
und Aliersangat >e sowie
Gebaiisonsvr . unier Nr .Bi3b70 an die Bad . Pr .

Suche f. sof . od 1. Avril
tncht . Mäd i en
od . eins . Stütze
die alle Hausarbeit über¬nimmt . vsms

Bröken . Krause .Moltkestr . ZlKadettenb ».)

^ SaarkohltN ^
de» Saaroeblet » wcht flir vaden

energischen , » übrigen , bei Sndusirte und Handel
gut etngesüdrten

vertrataf.
Herren , die über Zikroräumlichkeiten ver¬

sagen . bevorzugt . Event ! . Anichlub an bestebende
Kodlenbandlung nicht ausgeschlossen.

Anaeb . unter Nr . B8g<» an die »Rad , presse
" .

Rtiltliciiilliikcil Hsitti ! !
bietet sich sofort bobe Verdienstmöglichkeit dnrch
den Vertrieb meine » vat geich . Massenartikels .Herren , welche Landkundschaft >chon mit Erfolg
bereist daben . werden bevorzugt . - Auskunft gibt :S « iU !« aer , chlllerst ». I . III. VM» 7
Miitwoib v . 8— S Ubr . DonnerStaci v . 8—"»>> Uhr

rschtla «» , kinderliebe »

Mädchen
welche » lelbstSndtg einen kleinen Ha« S»
halt führen kann , gegen bo ^en Lolin ».
gute Behandlung für sofort oder später

gebucht .
vor »»kellen dl» 2 Uhr u . vo« v Uhr a»

Mendelssohnplatz 3
bei Alvern . «2V8

s

a » » sts » sn , Vc » cK« r » » ss

> ehrt, sind , HaiiS- li. Niichumücheii
l WchltGeWcheni

b«i «nte « L» h« und veha « dl « » s .
B » r, »stellen mit Zeugnissen B8S8S

Mittwoch zw »sch . 12 u Z Uhr « achm .
bei S « m « el . Poststrak!? 12.

Jllngere tüchtige
Beiköchin

sowie S— «
Haus - u . KSchtNmädchtN
sucht «SKS
« tiidt . Kranken » aus .
Wegen Heimberuiung

meiner lanaiäbr . .« »» in
suwe ich Mif I . Mai ei-ne
solche, die sich mit dem
Zimmermädchen in die
Lxmsarbeii teilt . Nur
Gutempsohlene wollen sich
melden vormitt . bis N ,
ncckm . biZ4U . Sttlin ^er^
ltva sie 27 . III . B I .Wl«"Suche ein »uverlässige »

Mädchen
für sofort oder später .

<Soite »auerstrahe 2».Wirtschaft . B 1SKS8
Mäochen gesucht
für I . Avril . Guten Lohn
und Bebandiung , bei
ftrau versevel . «ttathii -
stratze -I». VlSb -M
MSdwen Mr Mich - und

Haushalt zu S Personen
in gutes HauS aul 1
Avril gesucht .
Näheres Voltkeftraftc

Nr . 51 . B1Z152
Ehrlich ., tücht. « litvt !

Mädchen
per I . April oder früher
aefilcht. Adlerftr . 26, lil
Braves . zuverlässiges,

besseres
Mädchen

für Küche und Ha-uSSalt
bei KamUienanfchli.^ u .
gxtcr Behanoluni wird
auf 1 . "ltril gesucht . An-
gtboie ii « er Nr . an
dl ? Batzisw'.' Presse erbei.
Ehrlich. , sleift . Mädchen

bei gutem Lohn gesucM.
Kochen kann erlern ! wer¬
den. Adlerltr . IS. III .
Privaipcnsion .

Mädchen
zuverlässig und selbstän¬
dig gosuchi . Guter Posten .
Sauer . KuifeiNrah- SS.
II . Stock . 42<i1
Jünoeres fleiftigeS

Mädchen
zur Nüthille im SauZH.
wird aus 1. April gesucht .
Grenvtr . 5 . I . B13H1<>

Gesucht auf 1 . Avril ein
Mädchen. Au» solche ohne
Vorkenntnisse mögen sich
»ielden bei krau Berk.
ieovowSviab Nr . 7b ,
t . Stock . ZMN'.l

Saubere Putz -
und Waschfrau
bei auter Bezahlung und
Bervssegung geiucht.
«>arre ». Iollnstr . 11,11 .

Lehrmädchen
sucht V8g«7

2ch « hhauS
Schüvenstrasie >7.

öücherrevlfionen.
Abschliisss .Neu - Anlea .und Ätacvtragen . über¬
nimmt erfahrener Kauf¬
mann . GcÜ . Angeb . unt .« 13512 and . Bad . Presse .

Gejchäftswchter .
flotte Handschrift , suidt
geeignete » Posten .

Aüged . unt . Nr . B18S4S
an die , -jiad . Presse " erb
. Arl . , gut kochen
kann , sucht Stelle alt

« Lüs - es
aufl . Avrilin Karlsruhe .

Anacb . n . Nr . « 1SS48
an öte » Bad . Presse ".

Tüchtiger
Schuhmacher

44 55 alt . mit allen Ar-
beiten vertraut , fuclN
nach auswärts Arbeit . ,gebt auch -mfz Land .
Kost und Wohnun« er¬
wünscht Gell . Angebote
unter Nr . B1?5ö4 an die
Baldische Presse erbeten.

Z
'
ilM -BrMaNer

n Siekluna . sucht für die
Abendstunden Ne '-enbe -
s > ästi » »n « . Aiigeh . unt .
B1WN8andi « B « d .Presse .

Zumer MllN
sucht leicliie BeschUtig.'ma .
Angebote u . Nr . B15676
an die B ' discbe Press°

Ag . ssräulmn . Ivelches
verfc-kt schneidern , bügeln
»nd frisieren kann, sucht
Stelle als
Zupfer od . SMes
Angebote u . Nr . B1iV>52
an die Bad ische Presse.'

BessoreS ssräulein . T!
?^ bre e ?t . sucht Stell . alS
EmssaWSsräliiein

bci Zahnarzt od . Doktor.
Angebote u . Nr . B1 .̂ .!2
am die Badische Presse.

ZlM. Fkiiul ?in
M ?ka!hrc, gut bewandert
in Kstche. SauSbalt und
Kindervilege , sucht Ver-
tva>uenssi?llung . Nur
selbständige Stellung
kommt in Betracht.Angl-Vote erbeten unter
Nr . B1Z1S2 an dte Ba>
dilche Presse.

Znn - e ^ ran
in Krankenpflege er -
« «s» Af^ n !,

°
Angebote an E .

Dnrlncher - Nllee ».
Nk «Win

oder zu ei meinem S <̂ rn
sucht ättere Person Stel -
lung siir soson oder spä¬
ter . Angebote unter Nr .
B13W2 an die Badtsche
Presse erbeten.
^ rSiilein . AZ Ivbre alt .

perfekte Köchin , Schne».
derin . Büglerin , die in
voruebanften » . »ullen
tMg w«r und sich in die^
sein Monat vermählt ,
sucht au5 1 . April Betä¬
tigung in nur vornehm .
Sam> . Angebote unter
Nr . B1SK10 an dt« Ba -
Zische Presse.

. Mädchen
in Küche und bäuAichen
Arbeiten ersabren . kin¬
derliebe,!?, . sucht Stelle
nach auswärts . Awg«vote
unter Nr . B1 -UZ74 an die
Badische Presse.

Tausche
eine 8 ZImmerivobnuna
mit « lcktr . Licht uno
Zentralheizung geg. eir"
k Zimmerwohnung . 5
erfr igen unt . Nr . 58 »

eine
Zu

rril igrn unr . ^,l . >t' 8SöZ>
in der . Ba ^ . Presse .

Wghn^ligstüiilch.
Schöne 2 Ziimi '.ertvo»^

nung in der ltssenwein-
strasie parterre gegen
ebensolche in der West-
stardt , Goetbestrake be¬
vorzugt . zu tanscben ge<

S
MWMSlmiA .

Schöne ZininicrwoH.
nung . elektr Licht , Gas
» . Wasser iSüdstast ) ge -
gm S ^ immcrisobnung
zu tauschen gesucht tm
^ ^ntrum der Stadt .
Angebote u Nr . B1KSS6

an die Basische Presse.

ZOOOti. preis
rätsei
Lr verliebte »icd w ein
ttü <tckea , rta » , okne
e » gelernt rn kat »ea ,

. Klnter -
ker kam er ktvter Uu >

, sie , va ,
auck ) e «ie ,
venn »ie —-
benutzt .

Vor ckrxLa-t «Nesö
Iv^ nkt »c», 6i« ^mplokluox
eiov« bolcavntvo biilksmittst »
iveiblict,vr !-1»n6kerti^!ceit clm-au»

27 ? res>o im Vert »
voa »usammen 3lX)(t sintt
vu5 ^ io ^. «isunx »u»?e»etrt .
^ILdvre» unevtxvltliek »m V«r-

Ic»uk»»t»n6 6»?

ui . i. zieii >i - 5ctt »iiir >tU57ek

MhNWlaM .
Umzug » ird » ««gtitet .

Suche auf 1. Avril 4
bi » 5Mmm «rni » bnnng
l . od . L. St ., möglichstmit
Badezimmer und elektr .
Licht , in verkehrsreicher
Lage der Mittel - , Süd -
od . Südweststadt . Hebe
dagegen » Ä.' Ltohni - ng
mit Vad in der Durlach .
Allee. Anneb . n . Vl »ö5«
an tle . löbliche Presse " ,

WOkiilngs-ZaM .
Wohnung . 2 Zimmer .

Küche mit Balkon in Ost .
stadt. gegen 2 Zimmer -
wodnung in Südsladt od .
Beienheim zu tausch , ge¬
sucht. AnaeHote unter
Nr . B1A88 an die Ba -
discke Presse.
Mijbl. ÄM!tt ^ g^ g
sofort zu vermieten .VlMl !« Händeistr . «. III.

mit groker 3 Kimmerw.
n. Magazin aus Avril zu
vermieten . Lvrl . Saus -
kanf . Näheres Winter -
str . 2S. II ., lk« . BS'̂ 7

Mdl . Ämmer
werd . stets nachgewiesen
durch Vürv Gttirer ,

Markgrasenstrake 2S.
?»» Telephon 451».

U Wöl . SMS! AWSs
an nur lolid .. bess. Herrn
ans l . April zu vermiet .
lMüblb .- Tori . Westend-
ftrafie «, IV V8Y7S

MSbl . Wobn - u Siblat .
»immer sosort »u ver¬
nieten . Näh . Lammlir .
12 . 1 Treppe . BV«)S7

Mut inSbl Zimmer Mit
olektr . Licht zu vermieten.

Martenstrafte Nr . 5?.
parterre . B89SS
Zimnwr »«it 2 Betten ,

voll . Pension , wforl zu
dermk-ren . Msmarckstr .
Nr . 15 . B« « !1

Groft . sonnig « immer ,separat , « ina -rna . an so -
lid . Herrn sogl. oder 1 .April zu verniieteii .Rilppurrerstvake «2 . 4St .. .Jung . B0M5
« --- lies möbl Zimmermit je 1 u . 2 Betten und

«uter Penfion in sonnig.? aae zu vermieten . .Adlerstrafte 19, III . . Hri -
valpenston . B90LZ

DZbl . Zimmer
aewtes . Aiker« «» » Karl »
Ilr . 37. F . Veriniet .kostenl.

Vinig « Möbl . Zimmer
los . zu vermieten durch

Vitro ^ ll .
Schillerst ». k>».

WshNWgStallsch.
auch » « ' lach . « n/ebol - unter Nr . VI ^ St än
ote,Modische Vresse .

Wut mitbl. Limmer fos.
od , später bck solidem
bess . Herrn zu vermieten.
Kaiserstrake IZü , I .. neb.
Marktplav . B !)>W
Zu vermieten möblier¬

tes schönes

mit g. Pension sofort od
l . April . (Kausleuie od .Bea.m». bevor, .) Kaiser-
str . M« . !l Zr .
MSbl . Limmer sofort zuvermieten . Schefselstr . .!li .4 . Stock . B1ZSS8

Kleines Landaus
mit Ovstggrlen . freie La¬
ge , »u mieten oder kaufen
gesucht . Schöne !> Äim-
merwotnuna kann in
Tausch gegeben werden .
Anxwiiote u . Nr . MK90
an die Badische Presse.
Kleiner Laden
zu niieten -aesucht.

Ana . unt . Nr . VlZSgZ
« n die . Vad . Presse ".

Möblierte» Limmer mit
2 Betten und Küche od«
Bcnüvung per soso« od .t . April gesucht . Ange¬bote unter Nr . B1ZK0»
an die Badische Press«.

EtiM ZMWS-
einlimrtierunl !.

Beamter sucht spätesten»
zum 1 . Mai aut niöbl.
Limmer - - auch Wohn»
u . Schlaszimimer — . Be¬
vorzug , Nähe des Ar-
beitSministeriumZ . Ange¬
bote «nter Nr . B1ZÄ4
an dte Baldische Presse.
Dauermieter . Bürobe -

aniler . sucht bald . möbl.
Zimmer mit Klavier
mSl . iingan. Angiibote
unter Sir. B1Z62L an di«
Badische Presse.
Per sosort oder 1 . Avril

»in schön möblierte» « im.
iner gesucht niit elektr.
Licht und separatem Ein¬
gang von Imigcm Herrn.Angebote u . Nr . B1 .1V24
an die Badische Presse.

Jg . Bankbeamter suchtauf l . April möblierte »

elektr . Licht bevorzugt .Angebote unt . VI »««»an dte . Vad . Presse ".
Kinderlose » , bessere» Itbevaar sucht per sofort

zwei möblierte

Zimmer
mit elektr . Lt» t. sauber , sonnig , möglichst Stadt¬
zentrum geleaen .

vilanaebote unt . BlSSSt an die . vad . Presse
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^ oäes -^ nxeZxe .
kkaek Voltes unertorsakückem Natscklull vuriZe

in »in derrenseuter lZattv , unser lieber , treubesorxter Vater

krsv ? Xsver Uiininslsimti
im Xiter von öl 7»kren , verzeken mit <Zsa KI. Flerke -
« îiramenlsn , kents morgen von seinem sedieren I êiäen
6urcb einen zankten ? o6 erlöst .

In tieker Irau « :
? n » u eUsskstk Uimmvl » d » ok , xed . Zteln .
l . ui « s NImm « i « dsok .
ft>stkU «j » NimmviLbsok .

Ksrlsruk « . IL . Mr ? 1921 .
Rooustr . 32.

Die IZeer^ ixune ünöet am Donnsrslsx mittag V-3Hkr
von öer krisäkokkapeiie »uz statt . L1LK70

Vadksche Presse « Mittaablatt . Mittwoch , den 1K . MSrz 1S2I . Nr . 125 .

I > sr » k « sKui ? M .

? ilr dl » vielen Nevews ksrrl . I 'ei !»
nakme bei clem Mnsckoicken un ^sie » ib .
Vaters , ^ on ^ ieservaters , dokv ?.? erz
unli volle !» LSÄ3

kktSÄa bZllWbeig
«äsen vir » ilen unseren denil . Oank .

vis trauernden Hinterbliebenen :
^VllN
e ine I ^» ri >lv »>delu
ltl « lei »e l oiilkesketii . l?ob Xaulmaon

I^ arlsruke , lk . Nür ? 1921.

Verteilung von

amerikanischem Weizenmeh!.
Ko >smena - 4NN er zum Pr is« von Mk . 4 .VZ

lMk , 4,bl) siir daS Psd » g » - N die Mel ' l - u . Brotkart -
Ztr . 18 , auszerüem w « den auf diese Marke die
üblich « > » 4ii ? r Brot oder 2K0 ? r Brotm «bl verab¬
folgt . Tie Ausgabe findet durch die Bäckereien
von Mittwoch , den 16 März blS inschlienltch
TienStag . den 2 ^ , B ! är , ftatt . lkrankenbrotem -
pfänger . die ihre Nteh karte Nr . 18 oeaen K anken -
drotmarken umgetauscht hoben , erb lten von der
K, >rtensie . « gegen Vorzeigung des . Ausweises
ziini Bezug « von Kraukcnbrot " eine beson ere
Meblkarte , ^ ^Nttckrecknung di ^ Mittwoch , den 80 Marz ,
später eiiiaelteferte zviehlkarten Nr . 18 werden
nur für « rot gutgejckrt eben .

K a r l S r u h « . d «n , S. Mär , 1921 . 4280
NadrnnnSniittelamt der « ta » t Karl » r « vs .

Karlossel - VerkeilunF .
ffiir die Reit vom 14 . bis 27 . März wird die

Kartoffelmarke Nr . u mit Iii 1>s» nd Kartoffeln
etngeiöst . Preis 4«! Pf « . f >: r da » Psund .

K a r l S r u h e , d«n 1K. Mär » 9 l . 4281
Ha ' runaSmittelamt » « » Stadt « arlSrnd « .

Das bad Ksrltamt KarlSrnbe -Sartit . Schloftbe -
> zirl lö . vergibt unlcr den strichen Bedingungen ,

Wie dm letzten Jahr
22 Tennisplätze

wi Hardtwald und 1 tm yasanengarten siir 1921
aus der Hand . Die bisherigen Pächter haben den
Vorrang . 417S

Anträge sind unter Angabe der Nummer des ge-
WiliischieS Platzes persönlich aus unserem Geschäft »,
»immer am 17 , und 18. ds MtS, . vsrm . von S—12
Uhr einzureichen Die Plätze beim Lndwiz -Wil »
delm -Krankenheim werden zu gleicher Zeit durch
das Domäncnamt , hier . Zirkel Nr . 1a , abgegeben .

Versteigerung "WW
spreitaa , b « n 18 . d « . Mt « ., nilttasS 2 Udr .

Na » llt ». 37 begliinend . werden aeg . bar versteigert :
Bette «, Kttpserstiche, Schmuck
unter anderem : Schränke . 1 Regulator , verschied .
Portieren . Hnndnävmaichtne , d >v eiektr . u . sonst .
Rampen . 1 <fmvire - Toia . ^ eiaemälde . trauz . Ra¬
diern » ? . Abendläuten "

. 1 kränz . Uhr aus Mormor -
kvtkel . Glockenacläute . Treppenläufer 2tl Mir ., i
Unter - u . 1 Oberbeit . verich . Damenschnbe . Spiea - l .
Gaskocher .Walchgarntturen . l Dredorgelusw mebr .
Har ! Ackerm c, u n , Aliklioiiütor . 55! k.

PersteigerungsdenchtlgMg.
Die auf Donnerstag , den 17. dS , Mt ». anS -

« « schriebene Versteigerung Wö »thst ». !t, findet
« tnaetretener Hindernisse wegen

Zreitsj , dea >8 . Mörz, Minillaz! 9 Uhr statt .
vd . Kotki . OrtSrichter . 4238

vonnefstsss. äen 17 .
lcommo lob mit meiner «roLen

ÜKI» II »>I »» kM - ÜMlM
nscil Lsi Isrlldo , in ci . lZzkö l !ZZ!od » ll » or ,

KaristraLe 2l . bei ä . ttaupipost
von kriid 9 vbr b . absnä » ti Udr .

Lrwe « reioks ^ us ^ nki «okvnc -r rruter ^Vars
ru sebr bllli « kii Dreisen .

Ia 8toft > ^ n ? Ug « nsek » ZolZ
v « n I» l » ISYY . »

kM8l VüllklM , Ivclilich . mi!l »IgZMM
pior ? lielm .

XIZ . Da es mir »n ? eit kskit , meine dortii ?«
alte iiundsetiokt »ukvsuoben , bitte lob bökl .auk nbi «v Weise von meiner Olleres «eki.tiedrkiULN msoden ? u vollen . Ilitia

StVt. Freibank .
Fleirchabgabe

Tsnn «rst « a S—!i Udr :
N ». , 201 — 1» !;« . " '

Versteinerung .
Wir versteigern am

iZtreitas . »nn 18 .
<« :: i , vorniitta » S !> Ubr
beginnend , die bel unS
lagernde » eingezogenen
Gegenstände , darunter
Herren » nnd r » men -
miint ^ l , P !iot « « ravv »
Apparate . Opernalä -
s«r und «int » « Pelze .
Finanzamt Karlsruhe ,

Ni >ppurrcr >ti '.:!a . '.' ,Stock ,

hoizoersteî Mg
Die Gemeinde Buer -

i>a >Ä versteigert a > S
tdrein Gemetndewald « m
>7 . Miir » 1 »Ä>. v » rmi »t .'-> Udr beginnend : 1>Ma
1Z Eichen ll . - Vl . Klaffe .
, « Sorl . « t» chn . i .- V . Kl

1 Buche U . Klaffe .
Zusammenkunft beim

NaidauS .
Der Ge « eind «rat .

Bodmrr . « üivermitr .

Ausiorderun ' Z.
Wer storderungkn an

den t' iachiatz der >MZ «M
Ldi 'iZliZii kuzzl ' kdckule
Englerstr . S . bat . wolle
sich daselbst sos. melden .

vödki' älZMlikllk
? um Diril « rn, « n

« Sinti . putiiZirtlke ?.
tl !lljj «e kreise ! Zvvu

killiserstrsöo tüv . III .

WIZlck -MWkI
ZoppÄ - K>W ! 4 .- « k . SZ
iM zk. MIi S .ZS ^ >e. »

Lekokaialie
es. II» ?k, ^ !ocli 4 .- » k .

Zill nr. vioell 9 .- l« ll .
Momkticlsk I'kelzmii .

prololl »t» xr » tl»

frit . WIskk
wkdsö -Ilsii - kMMI i . il.

lAsinze

Mm ewiMMZW
»Msi «

IS8 » d<

Motorrad
N . S . N . 1 Zolliid . , reo -
bediir tig , gegen f«vrber .
Malchin « zu vertauschen ,
evtl . , . vkf . N . tttetziat ' .
Scheffclirr . k>5. Bl87l 'I

/ /?//«?/»
/ /a «L 5/>

. . . . . ^ 65/s//5o//e/ >i t'k>?
ll/k / Ä/? . 5«

Hier abtrennen und ausgefüllt Ihrem' Postamt unfrankiert übersenden .
An Postamt

lZeitungSstcllej

Bestelle
(Das dortige Postamt ausfüllen) .

ab 1. 4. 1S2Z „ ' Latern
? . . ^ . ^ iusct,derl « nvle « n die Palz " ,

'2 7ii^ V bonnentLvreis von
Post eln

'
uz

'
Äe ».

' " " " '' ^ "" r durch die

e blerdu
w » s badiiit , Un

Unt»< «rlst : — » de» IZ2I
Straße Nr

« Sic »
ohne Bürgen , obne Vor¬
wehen , an reelle , sichere'̂ eutc , ichnell u . diskret
dch Ga .r « !,I >eim « » ,Dnrlait ' crstr . !>, Htds,,Ii ,
b . Durlacher -Tor . R .ick'
porto erbet . B >i»d7
^ sMzber!
Seriöser Kaufmann

wünscht sich an Kunsi -
druckerci . Brenncret . Zi -
garrensabril usw . mit
größerem Kapital vor erst -
erst All , u b? teili >x >n ,
Angebote » . Nr ^ 42tg an
die Badische Presse .

400V M ,
gegen dreifache Möbel -
sicherbeit » . guten Zin »
zu leiben gesucht . Ntouatl ,

MS2t
Nückzadluna Vedinauii !" aebWM . .« » » »» ^ "

.
an die Vnd Preffe erbet
Anaebote unter «?l »S24

SlnncS - Pclzkran « »
Sonntoi abend Boni -
fattuökirche lieoen « e -
blietien . ttlirt . ftinderin
ivird gebeten , dei ^ielben
Legen Hobe Belohnung
abzu -reb . Etsenlohritr . 1Ä.:< Srs ck. »<mi2 !

Verloren
x « » « e » » I»t » nt t „ der
Hirschstrane . Abzug , geg .
Belohnung Strichle in «
Iii . St ^ bei tiib « . 4^ki

Verwren
l mausgrauer Damc « -
Selz beim ^lesteigen de»
Turmes auf d . Turiuberg
bei Durlach . Gegeu gute
Belohnung abzugeb . unt .
Nr . lv77a i . d. « ad . Presse

kptelmin-klizdilsg ^
keute bis 15 . April 1921 verk -luse ick :

MW iü! ?sü . . . . Ml R. 3Z ük? lt!>. ?!I R. Z . W
tplMkilZ, glmdell im küß. ckil M . ZZ M ll!>. ZU U Z . Zg

l - nol . 8te « erZ 42VN
^ pielvein in k' Isscken >

' 8t in igst sllen ein5cbl . Os » c !iSkten
im vetsil ? n bekommen , >vo nicbt eriiüitlicb , liefere zoi »

cden von 10 k' I^ ciien an lrsnko Usus .

N .

ApfelvkiNgi
-oöksitervi — Isl . 510 u . 2375 .

Achtung ! Fische !
syrisch « KUche kauft man nur vom Kachmann .ES kommen von beute av täglich

Dm irische Fische
aller Sorten zum Verkauf
Bertauf « >t » lf »n

in weinen bekannten
iowie täglich auf dem « ^ottlen -

marit und bin ich durch ^ aukeraeivölinlich grobeniarrr uns bin im o » rw nuneraeivoiinlich a
Känge in der ^ age , priwa Ware dlrcit vom Fan «
zu konkurrenzlos billigsten Ta « eSvreilen zu ver¬
kaufen . 414Ü

K . Alt ? ttsri ' r »? « », » , ,
Hochseefi ' cher . SeesisSdandlnva . Sistenkiel « .Mitglied de« Beretn ? ter Hochseefischer Deutsck »

land « und deS internationalen SeemannSbund - S ,

hier oder auswärts »u
klnisen gesucht An » ' bote
unter Nr ^ B1ZV18 an die
Ba .dische Presse erbeten .

S^lSTIS
In guter Westltadtl « ge ,
m . K « Limmer im Stock
m . sofort freizumechend .
Wohnung bei Baraus¬
zahlung «ofort,n kaufen
oesii ^zt . >luSfiihrliche
»lngebote unter Z! r . 41S«
au die . Badilche Presse '
erbeten

Schreibmaschinen,
alle Systeme , kauft und

repariert

^ erreniir . Ii», Lrrcspr . Z<>7Z .
Aebr . kl . « » ditionS .

mas » ln « lSeidel6d Nau¬
mann » »u kaufen gesucht .
Angebote initOngabe de »
Syltems und PreikeS
unter iNr . BISM « - n die

» ad . Presse " .

Steinschleflel .
g—>a k« schwer , starke
v «b » Nen , auch einzeln ,
zu kaufe » gesucht .

K . Lberit . « rchitekt .
BILM tveranienstr .

« ewchti
Klappsponwagen
oder Kinderwagen und
eiserne Kinderbettitatt .

Aiigeb . ui Preis uuter
Bl -?g ^4 an d . ><ad .Presse ,

Getr . Anzug
sowie « In ge aetr . » ose «
«. kauf . ges . Lss . m . Pr unt
« 1S51S an die . Bad . Pr . '

« » kauken « ew » t
Avjva a . Ekt >ril !il« iillg .
Angeb nur mit Preis n .
Bl :̂ W a . Bad . Presse

Hofhund
nur pr !ma Tier , von
Privat für kleine » »in -
iveien z» kaufe » gesucht .

Ang . mit Prei » unter
Nr . -tIS5> an die . vad
Presse " erbeten .

Vili «
in bad . Kurort , so - !
sort beziehbar , unt .
g . Bed . »u verkau -

! ien . Angebote mit
NetOlirm . ait ivZla
» arl L . av » » nl «.
Lderttrii » «Baden », s

Zu verlaufen .

Geschäftshaus
m . Anbau , als Wirtschaft
eingerichtet , auch als Ved ,
mit ittüros gectan et . nebst
Wohnung , iosort bcztehb .
» . « aiierstr .
tü7 . < Stock , K1LWÄ

2 >̂ stöckizcö WobnlmuS
in guter Lage soso« zu
verkaufen . Angebote un .
tcr Nr . V1A >« ti an die
Badischc Presse .

Waaenverkaut .
2 leichte ^ edernvritsaien .
wagen . 20—^5 »>itr . Trag -
kniit . d . eine mit Patent¬
achsen . der audere mit
Saikpatentachscn uiU>
Kzbel »u verkauscn .

Wesen Wegzug »« » «rk -

kimichl« eim
nich. Weiii Sie

mit elektriichem Betrieb ,
montiert in schöne , Helte
Mäume , auch für grün .
Unternehmen geeignet
Haus iir gemietet und
kann so übernommen
werden . Offerten unter
Nr . Iliitla an die » Ba -
dtiche Presse ' erbeten

tkin leichte ? Ssiber

KsHVss
' t ,

für Pony geeignet , bat
» .l verkaufen S7 ^ lZ

I»k« x «7 »^va !!0 .
Sattlerei . kariür » b «.

Schüöenstr .

Zchlssziliimer !
L »« »l . Sibl f». I « bell
» usid .. 2 Beult . , 2 Nach, -
tiichch. m Mar « . , IWasch -
tomm . m . M «rm . « . w « d ,
« pie « ela « fs.,l « rok .2t « r .
« vicgclfchr . m . j,ri « all »
» l «S . IHandtnchst . ZRoite
^ ^ ? - i

'
s
"

!.
' M .^ 90

«« perkanfen .
Kompl . Schlasji « mer in
bell » , d >l « k« l eiaien . ar .
Ltvri » . S- » ie « rlschrauk m .
Krikt « llal . i Hantilia !-

M ; i.
' weiM . 49S0 .

Wöbklhans Skiter ,
Walvttrake 7 . 427N

1 gutes SZett . 1 Tisch
zu v >. rlau >en . B ^ZKü '
»trcu ^strake «!. V . link <>.

N ? rk . eis . Kinderbeti

» . Kindem - st - .
« ' ^

Vudw - ÄZilbelmftr . Z. ll . l .

Sis. Kindrrbrjt, po !.
Kleiderschrank
Ludw .- Wilhelmstr . 2 . II . I .

voU ? . Viett
m . Palentrvit . Matratze .
X Kiffen . Deckbett , rot ,
wie neu , f . 8St > rote »
Deckbett . ?<«>.« . zu verk .
BWlit Borkitr . 1!!a . vcirt .
Hochhänpt . Bettstatt m .

Rost u . Matrav .. SlNiek -
korb . Tisch , Schrank .
Schast , SDiÄtuslochcr
2 M, . 1 Waschzuber zu
verkaufen .
Lammstrabe 76 , 5 . Stock ,
2 mal läuten . B9VS1

2 htllkichkve Keite «
mit Äiatraben zus . 14MF ,
1 voll !«. Bett z . verk . B ' " >
Mirkarafenstr . 4N. pari .

Ii « » erkani . : 1 Wasch -
kommode . iBett . vollst ., u .
1 Herrenfahrrad . B8U71

Sternbcrgstr . t . Hths .

öesonöers billiges Angebot
für öen Gster -Seöarf !

in 8 moösrnen warben LLS ^ --

impräeniert , rckvr »r ^, m »rine , sp ?rt ,
ducke , Iiis , xrün 22k5 . »^

<?» vereo » t impräeniert
Gvitlene imprSxlliert , dszt » Lckiriv »ei6s ,

»ckvsr ? , msrins , Iii », brsun JVZ, -»«
Iio «tiilne , koinv». lliisviot. ^acke x»nr riuk 1I»Ibssi6e,

msrins , bleu , Iiis , xrün , rot
I ^ «»» t « iUiv, ÜSMW . Vsdsrliin« , 5»cks xsn7. »uk Ilslb -

ssiZe , sckvar ? , marine , ducke , bleu , braun , xriZn 7TV .»- -
SlantSlItle ' iSen , kein», Liieviot

sctivsr ? , marine , bleu . . . . . . . . . LVL .—
I < u » tiinirii < 1iv , einfarbixe unä xsmuzterts Ltolke 48 .V0
liostllniiiit ' It «», ks ?n « . « »mmeirn - Lkoviot ,

xckv^sr ^ und marine IS, ? . --»
bestickter Latisle,xckv »r2 , marine , rot , xrün

unä neG 2V .A0
8purt - NIiix «» ii au ", leicktem Sommerklavell ,

oklen unä xesebiaszen ru trarsn

e » l>an »elt sich nur um taSellose , beste Qualitäten , I
Sie ich zu sehr billigen preisen erworben habe . I

Verdau ! nur sovejt Vorrat reickt .

ÜV.Soknvillvr
lnk . » . « sk » 42ZS

Ll ' bpi - inzsnsti ' . 31 I»ucIwiZ2pIst ? .

Landhühner
tF Schneeputer

verkauft
Stöberstr . 19, Telephon S4 » .

kr . AiiSzitMi
mit 8 LederktiiZilen .
ovale Aus »i « i>tiiÄ,e ,
« Ildentisilie . SKiicden -
siliritnte . sowie eine gr .
Partie neue StUd !« f .
Zimmer und S .iche ge¬
eignet k ^ Sg operieren
v . L . vn « aen » einr .
An - u . VerkaufSgefchäft ,

Markgrafenftrafte ^l>.
4Z -I« Teles . 4V71 .

Warenschrank
Vrodiersvl »aek , Till » .
4 » ocker und Ik -v :>t -
stLsd .» vornehme Stücke ,für Modistin geeignet ,
»oiv . etne « artie Dnmen -
bitte nebst Zubehör , ver¬
laufen «t!üv
v . Ä L . Gnsaenkeim ,
An - u . BerkauiSaeichäst ,
Markgraienst ^ .'i .Tkl ^ « ? !

Schoner , giob . Mada -
« onis -drant . sehr gut
erhallen, ! wie eine,wei -
schläsriae Bettstelle mit
Rost preiswert zu ver¬
kauf n . Lückel . Belfo ^ t -
itrcftk , n . z . St , BIMS «

! ! Diwans !!
neue , in gr . AuSw , von
ttSN.« an . 't-olftereiLödler
Schüdenkt r . L5 .

»SUIstt
mit lkredenz , Biickier »
lrhranI .Aei . tiko . itias <d
tomvtode mit Spicgcl -
ausiab , Iowie mehiere
tlbiffonniere verkausen
billigst 4 '.' 4»
H . S - L . S » s « snS «im >
An - u . Berkaxssaeichäft
Äiarkgrasen <t, ? i, ^.el .-!97I

Anm , khaistiüüDk .
Matratzen in verschied ,
Ausiührungeii . — Teil -
lahluna gektatret . Bl " 8!>sj

Ern st, Stetnstrake 2 l .

GOLG « « «
Gut erhalten «

Llidkil -

Eimillitmlg
preiswert abzugeben .

4281 Karlstr . S, tm Hos .

HOGO
ê h.

'
LMveinrilhiuiiy

zu verkaufen . Leovoldö -
r. ale » . Hauvtit 4 t , ^

(vroize ^, »chwerer
Warenschrank

mit GlaS - Schiedettire » .
,^

'
e Ladentisch

preiswert zu verkaufen .
Anznseb . in Weiuaarte « ,
Iöblingerstrajze II . im
Vaoen .

Offene »
Büfett 2 ^ 0 WZk .
eisernes , ar » «,es ? >«tt
« isern » inderdettttelle

einiae » tü ^ l « und
Ktnderwaaen

lehr billig zu verkaufen
Brkudelderarr , ttörner -
strake üx. 5th „ II .

ÄltzreihMP ^ iNtN ' Tischt
spottbtsl . zu verkf . B !»i>ZS

Werderstrake « 4. Hos
Zu verkausen :

sllr Sauunlcrnichmer :
eine Anzahl 4^K2

Feizjter und lüren .
siir Gartenbeffher :

PMen und andere
ToManzen

und Pslanzenkiihel.
Zkrelberrl . v . Geldenecktche
AermöacnS - Verwrilmna .

Esschrank
gebr . , 2 Mtr . hoch. 1,?Z br .
« .77 tief , mit Zink auS -
geschl ., zu verkaufen .

Zuersr . Nüvvurrcrlt .»!?.
bei ^<er » er .

tLisschrauk
»u verkaufen . 1 .40XKZ om
1 m hoch. '.» l .̂böll

Näher . Waldstrasie 7!>.

k' sAnznoZ
guterlialtenes . Fabrikat'̂ ipv . wird siir 4SM > Mk .
unt . Gi ?rantt abgegeben .

Heinrich Mittler .
Klavierbauer ,

BI3K .W Sch -itzenitr . 8.

GklülüüSjjljSI !

gegen gleichwertigen Ge¬
genstand zu vertauich . od
zu verkausen . « in neuer
Anzug , Gröbe 4 » bis 48
weil «n klein , zu verkauf ,
« oraenltr . 1 « , II . r.

pjZNll
»orziigllches Instrument ,
schwarz , billig zu verkgu -
sen . Mresse zu ersrogen
unier Nr , B1S53V in der
Basischen Presse ,

nebst Zubehör preiswert
zu verkausen . 4247
O . » L . Guasenbeim ,
An - u , Verkauft - aeichäkt .
Äiarkgra ienft .25.Tel .4v71

l GnSlamve lLyra ». 2
Saukopfvfen , iowie 2
Zentner Rokkartosfeln
zu verkaufen , Klinaer .
Pdiiivpktr . 7 . Iii , BlüSZ !,

Neiftzeuq ,
«uvik » «feii , B8W0

Markgrafenftr . 58. iil .

Vho ^o - Apparat
«XI2 . mit Zubehör . »II
jedem annehmbar PreiS
zu verkaufen B87iiZ

Lsir -Aniikner .
» aiserstr , ü » . Sil » 2 , St ,

tt egeibecke « , Zubekör .
kleinere Käsige , Zisch ,
eiserner T »» s. sowie ein
Beisjbr « tt zu verkausen .
BN >5jM Rvonitr . II . I >i.
Schneidermafch . !, ? » .«
low . Rävmaich . zu verk ,
PreiS Äift Mk . B8K5I

Aöael «.
Werders ! ! asie 5!», Hos .

SchreibWsMsen
neu u , gebr .. erltklaifige
Marken . ' ehrpreiSw . mit
t» arantie zu verkaufen .
Hoff . W ^ idstraize 6 .
Teleion Sl ^ l . 4I8 l

versch . Sizltcme preiSw
zu verk <>aIner .Ainalien -
itr , 5. 1. Teteion ^ l ^7

auch aut Te >l -
zabtung , ver -

kaust >iiös » l », Nitter -
üraße !!. BI '̂ I»
Gashcr » 2sl , mit 2 ffort

kochtöwcrn . 2 Sommer
bitte i . iung . Mädcoen .
1 « artenschnnkel zu verk ,
Draii -slr . 4, IV , BlRt2

>K ? Wken-8Orstuhl
versttllvai mit Änmmt -
borciiung . noch sebr gut
imstande , verkauft Wustav
,? azler , Dietenbach , O, -A ,
M aulbron n , BRMt

Ovaltisch 8V Wik. zu
verkaufen . B88öb

Gartenftrabe ^7. » I . l .
» at »rra « . «5ll . « . zu

verk . Bogel « . Werder -
Itrake SÄ. Hof . B8N4L

LelchteS Lvelrnd
zu verkaufen , Schützen
ftr . LI . Stb .. I . B13532

Kin » «rliegwaa « >?,, .bereits noch neu ,
, u verkaufen , . V ».
Sch effelftr . K8. II . re.°>^

G » i,
"
rb . t' i -. der » k?.Guterh . » ind - rl " ' ,

ii, verk . vv
Ioll «str ^ «U >

waae « zu verk ,
S«l> Mk " '

MernMil
Pedd ' grobr . auterba ^ ^
zu verkamen . t»>eo ^ <
^ eaenseldstr . 4a . il ,

zu verkaufen .
Nudolfftrasie 0,

2Ktinderwasi ^
und I « ind » r - Mla ^ >
Itti,lche » billig
geben bei « ien »« ' ',? F
^ uiienstr . 7 >̂

2 sitz- -, , ovo » »»» «?
'

bill . z,verk , Kaiseritr -? '
i^ iiig . Hirichsrr .. l . L S

KivderiieiWSgrlt, ,
bl . Kasten mit Nick^ ,?,z
stell gut erhalten .
zu verkausen ,
Morgeiiltr . !» . !. L Sfs .

CiitawayffchM ??
str , «1. Std . I .

Ueberzieber , ,«
fast neu . sehr PreiSA . ^
vevkanscn , LachnerlU
Nr , S . V .

Zu verlausen : . 6
1 noch » enig gctr ^ ^ s.
^ rvbialir « . „ , D0? ?̂ l

telchru itir « . ad » -«
8- 11 I, . sowi « 1 »
s-tiaulel , Gottesaucrl ^ a,
zur Granate ,

Mod ^ dunketbl .
an ^na imittl , Grdstkl , ^
reit ! wie n«u . biu >«
verkausen , Maricnsn ^
4 , St, . lkS , ^

Zu verk, : 1 schwal ' ,̂,
Kleid . 1 schwär,sei ^ ls.c«
bana , Stoff zu 1
Kleid , 1 oletiroik , I '
Rock für s» l , -̂ crrn . ^ <l
Anzua f , lS - - 17 A
N!nilen

^
BachstraK

^ Sj

Reue Zinsen i»
Bl ?»i.i;8 ?? aldstr,7 ^ >2
Dunkelbl , S5iv .-D«Ä„t.

mantel gilt erb - . ,-H??ig, . billig , u verkäs --
? ouglassir,8 !ll l ,
Rot «

Kiffen 5 sy Mk, . ' Ä ' Ü'»-' « ti mit od ohne stU e>?
l Tevoi » »00 X lA -gs
80 Mk . zu ve ^ k. . » > i^Veovvldststr .^ >< i

2 P . xsusibaitschWet '
H» ckeyschläarr » ,
ball zu vetkauk .^ . 5.? eelde, <»> b , ^ b ?̂

1 Paar »ast " «»«

zi« it'rl kSi
'
S

erfrag , unt . Nr - » .
in der . Badereise -

3 Paar gut erd . >1, , A
DamenschnNrNl «'«
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